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Wachstumsmarkt fir

Innovationen

Die neunte Ausgabe der Techtextil schloss nach
drei intensiven Messetagen am 26. April mit ei-
ner iiberaus positiven Stimmung und neuen
Rekordzahlen. Insgesamt 795 Aussteller aus 43
Lindern trafen in den Frankfurter Messehallen
auf mehr als 16600 Fachbesucher. Rund 42 %
der Fachbesucher reisten aus dem Ausland an.
Das Wachstum der Besucherzahl von 20 %, der
Ausstellerzahl von tiber 10 % und der Netto-
Ausstellungsfliche von etwa 20 % gegentiber
der Vorveranstaltung 1999, dokumentiert dabei
nur die quantitative Seite des Erfolgs. Das
Wachstum reflektiert den aktuellen Struktur-
wandel. [n Deutschland hat der Markt der Tech-
nischen Textilien bereits heute ein Umsatz-
volumen von rund 40 % am Gesamttextilmarkt.

Gezieltes Besuchermarketing

Das anwenderorientierte Konzept und das ge-
zielte Besuchermarketing sind 2001 wieder auf-
gegangen: Die lebhafte und geschiftige Atmos-
phire in den Messehallen sprachen dafiir.
Facheinkiufer aller Anwendungsbranchen, von
Agrotech bis Sporttech, waren auf der Techtextil
vertreten; Giber 50 % kamen dabei aus der Indu-
striebranche, die technische Textilien unmittel-
bar anwendet. Die verstiirkte Besucherakquisiti-
on in den drei Schwerpunktbereichen Build-
tech, Geotech und Mobiltech, hat ebenfalls
Friichte getragen.

Hohe Markttransparenz und zu-
friedene Besucher

Die diesjihrige Techtextil zeichnete sich durch
eine hohe Markttransparenz und eine zielgrup-
pengenaue Ansprache aus. Bestehende Kontak-
te wurden ausgebaut und neue gefunden. Die
Besucher-Befragungen ergaben einen hohen
Zufriedenheitsgrad — sowohl auf Besucher- als
auch auf Ausstellerseite. Beide Werte liegen
deutlich iiber 90 %. Positiv bewertet wurden vor
allem die zahlreichen Kontakte zu kompeten-
ten Entscheidungstrigern aus aller Welt.

Symposium, Seminare, Sonder-
schauen

Uber 100 Vortriige von namhaften Experten in-
formierten am Techtextil-Symposium  iiber
neue Entwicklungen bei technischen Textilien
und regten dabei lebhafte Diskussionen an. Gut

besucht wurden auch das ITMF-Seminar zum
Thema «Technical Textiles» und das Forum
«Der russische Markt fiir Technische Textilien».
Weitere Highlights und Anziehungspunkte bil-
deten die Sonderschauen. Die ausgezeichneten
Projekte und Entwicklungen des Techtextil-In-
novationspreises und des sechsten Studenten-
wettbewerbs «Textile Strukturen fiir Neues Bau-
en» erhielten die Anerkennung des interessier-
ten Fachpublikums.

Die néachste Frankfurter Techtextil
findet vom 8. bis 10. April 2003 statt.
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Air-Covering und Elastan — eine
Kombination mit Potenzial

Erwin Schwarz, Ludwig Lacher, Heberlein Fasertechnologie AG, Wattwil, CH

Elastische Gewebe und Gestricke sind zu einem selbstverstandlichen Be-
standteil unserer Bekleidung geworden. Deshalb ist es naheliegend, dass
der kostengiinstigen und flexiblen Herstellung dieser Flachengebilde zu-
nehmende Aufmerksamkeit geschenkt wird. Air-Covering ist ein Ver-
fahren, das diesen Anforderungen entgegenkommt. Die speziellen
elastischen Eigenschaften werden durch Einarbeitung von Elastan
erreicht. Damit jedoch die gewiinschten elastischen Eigenschaften am
Endartikel tatsdchlich auftreten, missen bei der Verarbeitung die
physikalischen Eigenschaften des Elastans beriicksichtigt werden.

1. Elastizitdt im Flachengebilde

Die Elastizitit kann beim Rundstrickprozess
durch direktes Einstricken des gedehnten
Elastans erfolgen. Dieses Verfahren wird ins-
besondere bei der Herstellung von Socken
angewendet. Abb. 1 zeigt eine schematische

Komponetengarnes eingebracht. Dieses Garn
wird aus einer hochelastischen Komponente,
dem Elastan, und einer normal elastischen
Komponente, einem Filament- oder Stapel-
fasergarn, hergestellt.

Abb. 2 zeigt links die beiden Garnkom-

ponenten im spannungslosen Zustand und
rechts das Elastan, das durch eine Vorspann-
kraft um beispielsweise 250 % gedehnt wurde.
Aufgabe der Herstellung eines 2-Komponenten-
garnes ist es, einen Garnschluss zwischen dem
gedehnten Elastan und der 2. Garnkomponente
ZU erzeugen.

Abb. 3 zeigt links (1) schematisch den zu
erzeugenden Garnschluss im gedehnten Zu-
stand des Elastans. Rechts (2) ist dargestellt,

@ @%%

Abb. 1: Rundgestrick

Darstellung eines Rundgestrickes, links unge-
dehnt (1), rechts gedehnt (2). Charakteristisch
ist, dass das Elastan innen liegt. In Einzelfillen
ist die Direktverarbeitung auch beim Flach-
stricken und beim Schusseintrag auf Greifer-
webmaschinen moglich. In der Praxis hat dies
jedoch eine geringe Bedeutung.

Bei den iibrigen Web-, Strick- und Wirk-
prozessen wird das Elastan in Form eines 2-

VA

Abb. 3: Garnschluss

@ @ wie sich das 2-Komponentengarn im ent-
spannten Zustand verhlt. Das Elastan verkiirzt
sich auf die ungedehnte Linge und das
Filament- oder Stapelfasergarn bildet eine
Schlaufenstruktur. Konventionell wird dieser
Garnschluss durch Umwinden, Zwirnen und
Umspinnen erzeugt. Seit ca. 1985 wird eine
zunehmende Menge von Garnen nach dem

Hochleistungsverfahren Air-Covering erzeugt.

Abb. 2: 2-Komponentengarn
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2. Herstellung von 2-Komponenten-
Elastangarn

Das Umwindeverfahren hat von den konvention-
ellen Verfahren die grosste Marktbedeutung. Es
dient deshalb fiir das Hochleistungsverfahren Air-
Covering zwangsldufig als Referenz, wenn auch
nie vollig identische Garne hergestellt werden
konnen. Beim Umwindeverfahren (Abb. 4) wird

Abb. 4: Unuwindeverfabren

das gedehnte Elastan mit einem Filament- oder
Stapelfasergarn umwunden. Dabei bedeuten (1)
Aufwicklung, (2) rotierende Filamentgarn-
Hohlspindel und (3) Elastan-Lieferwerk.

Eigenschaften:

®  Universell fiir Filament- und Stapelfaser-
garne

®  Gute Abdeckung der Elastankomponente

®  Spezielle Hohlspindelspulen erforderlich

®  Beieinstufigem Prozess Krangelneigung

°

Bei Wechsel der Hohlspindel muss Pro-
duktion gestoppt werden
®  Niedrige Produktionsgeschwindigkeit

Die Produktionsgeschwindigkeit ist durch die
hohe bewegte Masse der Hohl-Spindel auf be-
scheidene 10-20 m/min. begrenzt.

Abb. 5: Air-Covering-Verfabren
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Die Zielsetzung beim Air-Covering ist die
Gleiche wie beim Umwinden, niimlich einen
Garnschluss zwischen dem gedehnten Elastan
und einem Filament- oder Stapelfasergarn zu
erzielen. Um die Leistung grundsitzlich er-
hohen zu konnen, muss mit einer fest-
stehenden Garnspule gearbeitet werden. Die
Verbindung zwischen Elastan und Filament-
garn wird durch eine Verwirbelungsdiise erzielt.
Elastan und
Merzielt.

Die  Verbindung zwischen

Stapelfasergarn wird mit dem Spunjet”

Garnschluss mit Verwirbelung
Voraussetzung, dass mit einem Verwirbelungs-
prozess gearbeitet werden kann, ist ein Fila-
mentgarn. Stapelfasergarne konnen nur verar-
beitet werden, wenn gleichzeitig ein Filament-
garn vorhanden ist. Abb. 5 zeigt das Air-Cover-
ing-Verfahren mit Luftverwirbelungsdiise. Un-
sere Erfahrungen mit unterschiedlichen Air-
Covering-Maschinen zeigen, dass ein separates
Lieferwerk fiir das Elastan die Prozessbeherr-
schung verbessert. Dabei werden die Kompo-
nenten (1) Aufwicklung, (2) Abzug, (3) Luft-
verwirbelungsdiise, (4) Elastan-Lieferwerk und
(5) feststehende Filament-Garnspule unter-
schieden.

Abb. 6: Slidejet-HFP15

Mit dem SlideJet (Abb. 6) bietet Heberlein
Fasertechnologie ein Diisensortiment an, das
auf allen fithrenden Air-Covering-Maschinen
tausendfach eingesetzt wird. Besonders bewiihrt
hat sich die einfache Austauschbarkeit der
Diiseneinsitze. Das vollstindige Diisensorti-
ment deckt einen breiten Einsatzbereich ab.
Hauptsichlich werden texturierte Garne ver-
arbeitet. Zunehmend kommen aber auch Glatt-
sdme zum FEinsatz, die mit den geeigneten

Diiseneinsiitzen sehr gut verarbeitet werden
kénnen,

Eigenschaften:
®  Hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit
Keine Spezialspulen notwendig

Keine Krangelneigung

®  Filamentgarn muss vorhanden sein
®  Knotenstruktur

Garnschluss mit SpunJet™

Dieses Verfahren wurde von Heberlein Faser-
technologie gemeinsam mit SSM entwickelt.
Der Spunjet™ wird eingesetzt, wenn Stapel-
fasergarne ohne Filamentgarn verarbeitet wer-
den miissen. Abb. 7 zeigt das Air-Covering-Ver-

!
IS

Abb. 7: Air-Covering mil Spunjei™

fahren mit Spunjet™. Verarbeitbar sind grund-
sitzlich alle Stapelfasergarne. Auch bei diesem
Verfahren verbessert ein separates Lieferwerk
fir das Elastan die Prozessbeherrschung. In
Abb. 7 bedeuten (1) Aufwicklung, (2) Abzug,
(3) Spunjet™ (4) Elastan-Lieferwerk und (5)
feststehende Stapelfaser-Garnspule.

Abb. 8: Spunjet™

Abb. 8 zeigt den Spunjet™. Im Unterschied
zur Verwirbelung wird der Garnschluss nicht
durch die Bildung eines Knotens, sondern
durch Einarbeitung des Elastans in das Stapel-
fasergarn, sowie durch Umschlingung der frei-
en Faserenden erzielt. Anders als beim Um-
windeverfahren weist auch dieses Garn, gleich
wie ein Verwirbeltes, keinen Echtdrall auf.

Eigenschaften:

®  Hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit
®  Keine Spezialspulen notwendig

®  Keine Krangelneigung

3. Wirtschaftlichkeit und
Flexibilitat
Die wichtigsten Griinde, dass intensiv nach
einer Ablosung der konventionellen Verfahren
zur Herstellung von Mehrkomponentengarnen
gesucht wird, sind die Produktionsleistung, die
Wirtschaftlichkeit und die Flexibilitit. Ver-
glichen wird Air-Covering mit dem Umwinden.

Die Beispiele zeigen, dass beim AC-Ver-
fahren erwartungsgemiss mit einer viel gering-
eren Anzahl Positionen gearbeitet werden kann.
Die besonderen Vorteile in Bezug auf Flexibili-
tit erkennt man jedoch erst, wenn man bertick-
sichtigt, dass beim UW-Verfahren zur Vorbe-
reitung eine grosse Anzahl von speziellen Hohl-
spindelspulen hergestellt werden miissen, eine
grosse Anzahl von teuren Elastan-Spulen be-
schafft werden miissen, und nach der Pro-
duktion eine grosse Menge von Restspulen ver-
bleiben.

Es ist daher nicht {ibertrieben, das UW-
Verfahren als ungeeignet fiir eine flexible
Kleinmengenproduktion zu bezeichnen.

4. Garnstrukturen und Fldchen-
gebilde

Abb. 9 zeigt ein AC-Garn aus texturiertem Poly-
amid 78 dtex f 23 x 2 und Elastan 156 dtex im

Abb. 9: AC-Garn

entspannten Zustand. Gut erkennbar ist der
Unterschied zwischen den Verwirbelungsstellen
und den offenen Stellen. Die schlingenartige
Struktur, speziell im Bereich der offenen
Stellen, ist dadurch entstanden, dass sich das

Elastan viel stirker zusammenzieht als das
Polyamid.

Abb. 10 zeigt ein UW-Garn mit identischem
Titer, ebenfalls in entspanntem Zustand. Das
texturierte Polyamid ist sehr eng um das
Elastan gewickelt, dadurch ist dieses sehr gut
abgedeckt. Die schlingenartige Struktur, ent-

Abb. 10: UW-Garn

standen durch das unterschiedliche elastische
Verhalten von Elastan und Polyamid, ist gleich-
missiger als beim AC-Garn. Das Garn weist auf-
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grund des Echtdralles eine starke Krangel-
neigung auf. Vergleicht man die beiden Garne,
stellt man fest, dass der Titer beim UW-Garn
aufgrund der intensiven Umschlingung hher
ist als beim AC-Garn. Das UW-Garn weist eine
starke, das AC-Garn keine Krangelneigung auf.
Das elastische Verhalten ist bei beiden Garnen
einzig eine Frage der Hohe der Vordehnung des
Elastans beim Herstellungsprozess. Im ent-
spannten Zustand ist jedoch das UW-Garn
gleichmissig voluminds. Das AC-Garn weist
kompakte Verwirbelungsstellen und sehr volu-
mindse offene Stellen auf. Diese Unterschiede

tens steht das Stapelfasergarn beim Zusammen-
ziehen des Elastans schlaufenformig ab.

Abb. 13: UW-Garn

Abb. 13 zeigt ein UW-Garn Ne 50/1 und Elas-
tan 22 dtex im teilweise entspannten Zustand.
Das Elastan ist gleichmissig vom Stapel-
fasergarn abgedeckt. Aufgrund des Echtdralles
weist es eine sehr starke Krangelneigung auf.

in der Garnstruktur haben entscheidenden
Einfluss auf das Verhalten im Flichengebilde.

Abb. 11 zeigt links ein Gestrick aus AC-Garn
und rechts aus UW-Garn. Das Maschenbild aus
UW-Garn zeigt eindeutig die ruhigere Waren-
oberfliche. Um die Unterschiede der beiden
Warenbilder zu minimieren, muss das AC-Garn
optimiert werden. Wegen der offenen Stellen,
bei denen das Filamentgarn stirker absteht als
im Bereich der Verwirbelungsstelle, soll die
Dehnung des Elastans gegeniiber dem Um-
windeprozess reduziert werden. In der Regel
soll beim AC-Garn auch der Titer des Elastans
und der 2. Garnkomponente reduziert werden.
Auf keinen Fall ist es zu empfehlen, das AC-
Garn mit den gleichen Ausgangsmaterialien
und der gleichen Dehnung wie das UW-Garn zu
produzieren. Der Warenausfall muss beim
Verstricken durch die Maschenbildung und
beim Weben durch Kett- und Schussdichte
weiter optimiert werden.

Abb. 12: Spunjet™ Garn

Abb. 12 zeigt ein Spunjet™-Garn Ne 40/1
und Elastan 22 dtex im teilweise gespannten Zu-
stand. Die Verbindung von Elastan und dem
Stapelfasergarn ist nicht durchgehend. Auf-

grund des unterschiedlichen elastischen Verhal-

Vergleicht man die beiden Garne stellt man
fest, dass der Titer des UW-Garnes trotz des
feineren Stapelfasergarnes, dank der intensiven
Umwindung hoher ist als beim AC-Garn. Das
UW-Garn weist eine starke, das AC-Garn keine
Krangelneigung auf.

mittex 3/01

zieht sich das Spunjet™-Garn im Flichen-
gebilde stirker zusammen. Deshalb muss ge-
geniiber dem UW-Garn die Dehnung und auch |
der Titer des Elastans reduziert werden. Der
Titer des Stapelfasergarnes kann —meist
unverdndert bleiben. Der Warenausfall muss
beim Verstricken durch die Maschenbildung
und beim Weben durch Kett- und Schussdichte

weiter optimiert werden.

5. Zusammenfassung ‘
Elastan wird sehr hiufig in Form von 2- |
Komponentengarnen zu Flichengebilden ver- |
arbeitet. Die konventionellen Verfahren fiir die
Herstellung von 2-Komponentengarnen, insbe- ‘
sondere das in Bezug auf das Marktvolumen be-
deutendste Umwindeverfahren, sind besonders
fiir feine Garne teuer und unflexibel. 1

Mit dem Air-Covering-Verfahren bietet sich |
eine kostengiinstige und flexible Alternative. |
Dank intensiver Weiterentwicklung im Bereich |
der Jet-Technologie konnen neben den
texturierten Garnen auch Glattgarne ver-
arbeitet werden. Der Spunjet™ erlaubt neu |
auch die Verarbeitung von Stapelfasergarnen
nach dem Air-Covering-Verfahren.

Die Gegeniiberstellung von Garnen und
Gestricken, hergestellt nach dem Umwinde-,
beziehungsweise Air-Covering-Verfahren, zeigt
jedoch, dass die Artikel nicht identisch sind. Es

Abb. 14 zeigt links ein Gestrick aus
Spunjet™-Garn und rechts aus UW-Garn. Das
Maschenbild aus UW-Garn zeigt tendenziell die
ruhigere Warenoberflache. Auch hier gilt, um
die Unterschiede der beiden Warenbilder zu

minimieren, muss das Spunjet™-Garn opti-

miert werden. Verglichen mit dem UW-Garn,

werden neue Garne und neue Artikel her
gestellt. Um erfolgreich zu sein, miissen des
halb inshesondere die neuen Garne optimier!
werden und diirfen nicht 1:1 von der alten auf
die neue Technologie iibertragen werder
Heberlein Fasertechnologie bietet ein speziellés
Sortiment von SlideJet Diisen fiir die Ver

Wie viele Umwinde (UM)-Positionen ersetzt eine Air-Covering (AC)-

Position?
Fertigtiter Geschwindigkeit AC m/min | Anzahl UW-Positionen
Fein (30 dtex) 800 60 -
Mittel (100 dtex) 700 40
Grob (260 dtex) 600 25
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Wie hoch sind die prozentualen Fertigungskosten von AC verglichen mit UW?

Fertigtiter Geschwindigkeit AC Fertigungskosten AC/UM
m/min

Fein (30 dtex) 800 15 %

Mittel (100 dtex) 700 25 %

Grob (260 dtex) 600 46 %

Wie viele UW-Positionen beziehungsweise AC-Positionen braucht es, um in
einem Tag (8h) eine Mustermenge von 10 kg zu produzieren?

Fertigtiter Geschwindigkeit | Anzahl UW- Anzahl AC-
AC m/min Positionen Positionen

Fein (30 dtex) 800 1500 25

Mittel (100 dtex) 700 320 8

Grob (260 dtex) 600 100 4

'Heberlein Fasertechnologie -
eine Geschichte der Innovation

Dr. Roland Seidl, Redaktion «<mittex», Wattwil, CH

: Mastering Fibers — unter diesem Motto bietet die Heberlein Fasertechno-

logie AG - ein traditionsreicher Betrieb im toggenburgischen Wattwil,
nicht zu verwechseln mit der in jiingster Zeit in die negativen Schlag-
zeilen gekommenen Heberlein Textil AG, — eine grosse Produktepalette
an Komponenten und Systemlésungen an, die eine Schliisselrolle bei der
Herstellung und Weiterverarbeitung von Filamentgarnen und -fasern
spielen. Bei der Heberlein Fasertechnologie AG stehen Wirtschaftlichkeit
und Qualitdt bei der Verarbeitung hochwertiger Fasern im Mittelpunkt.
Das Unternehmen ist seit 1995 nach ISO 9001 zertifiziert — eine Qualitéts-
sicherheit, die Kunden rund um den Globus zu schitzen wissen.

Die prizisen Luftverwirbelungsdiisen — eine
Spezialitit der Firma — machen die heutigen
Geschwindigkeiten in der garnverarbeitenden
[ndustrie erst méglich: Mit ihnen wird ein
Fadenschluss erzeugt, der eine einwandfreie
Garnherstellung und -verarbeitung garantiert.

Eine komplette Palette fiir die
Garnveredlung

Die Heberlein Fasertechnologie fiihrt eine um-
fassende Palette an Komponenten und System-

[6sungen fiir die Garnveredelung. Dazu ge-
horen:

° Hochleistungs-Verwirbelungsdiisen, mit
denen die heutigen hohen Verarbeitungs-
geschwindigkeiten in  Spinnerei, Stre-
ckerei und FZ-Texturierung (Falsch-
zwirn) erst moglich werden.

B

Luftblastexturierdiisen zur Herstellung
von Taslan®-Texturgarnen mit Spinn-

fasergarncharakter ~ bei Texturierge-

schwindigkeiten bis 1000 m/min.

®  Drallscheiben aus speziellen Werkstoffen
mit guter Bestdndigkeit und extrem
langer Nutzungsdauer, ebenfalls fiir hohe
Texturiergeschwindigkeiten.

Innovative Produkte -
wegweisende Technologien

In umfassenden Tests wird jedes Produkt auf
seinen Einsatz vorbereitet. Heberlein-Produkte
miissen sich in der Praxis jahrelang und unter
anspruchsvollsten Bedingungen bewihren. Ein
Team der besten Garn-Spezialisten testet des-
halb Neuentwicklungen und bestehende Pro-
dukte laufend in einem modern eingerichteten
Textiltechnikum in Wattwil (CH) auf Leistung,
Betriebssicherheit und Anwendungsmaglich-
keiten. In kundenspezifischen Versuchsanord-
nungen wird tiberdies der Einsatz verschiedener
Maschinenfabrikate bei der Verarbeitung be-
stimmter Materialien simuliert und gepriift.

arbeitung ~ von  Filamentgarnen,  sowie
Spunjet™ fiir die Verarbeitung von Stapel-
fasergarnen an. Neben den optimierten Diisen
unterstiitzen wir Sie gerne mit unserem breiten
Prozess-Know-how aus unserem Textillabor.
Gemeinsam mit Thnen mdchten wir Air-
Covering als ein Verfahren mit Zukunft sehen.
Informationen

Heberlein Fasertechnologie AG
Bleikenstrasse 11

CH-9630 Wattwil

Tel. +41(0)71 987 44 44
Fax +41(0)71 987 44 45

Neben der Pflege einer bewihrten Produkte-
palette sorgt Heberlein systematisch fiir Inno-
vationen. Dahinter stehen fiihrende Spezia-
listen und eine leistungstihige Infrastruktur,
So konnten beispielsweise mit Hilfe modernster
Bearbeitungsmaschinen in den Produktelinien
PolyJet®-SP und PolyJet®-FT elliptische Luft-
bohrungen und gebogene Garnkanile realisiert
werden. Die neuen S-Diisenkerne fiir die Hoch-
geschwindigkeits-Luftblastexturierung basieren
auf Computersimulationen des Stromungsver-
haltens in Abhzingigkeit von Kanalgeometrien.

Qualitat — mehr als fehlerfreie
Produkte

Heberlein setzt auch Massstibe punkto Qualitit
und Kundendienst: Die Kunden bekommen
nicht nur einwandfreie, hochwertige Produkte,
sondern Losungen, die leistungsmissig optimal
an ihre Bediirfnisse angepasst sind. Verschleiss-

Kundenservice
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festigkeit, niedriger Luftverbrauch und ein-
fache Bedienung sind dabei selbstverstindlich
Standard. Zum Service vor Ort gehoren die
Inbetriebnahme, die Behebung von Stérungen
und die Losung von verfahrenstechnischen
Problemen. Gleichzeitig werden die Kunden in
textiltechnischen und betriebswirtschaftlichen
Fragen begleitet.

Body

Die richtigen Komponenten fiir
jeden Einsatzfall

Verwirbelungsdiisen
Verwirbelungsdiisen produzieren im Online-
Verfahren den fiir die einwandfreie Garnher-
stellung (Spinnen/Strecken/Texturieren) und
-verarbeitung (Wirken/Stricken/Weben) {iber-
aus wichtigen Fadenschluss des Filamentgarns.
Dies ist eine Moglichkeit, um den ldstigen

Schlichteprozess mit seinen negativen Auswir-

kungen auf die Umwelt zu eliminieren. Die
Verwirbelung erlaubt hdhere Verarbeitungs-
geschwindigkeiten, verbessert den Spulenauf-
bau und verhindert, bzw. reduziert Filament-
und Fadenbriiche.

Je nach Prozessart konnen folgende
Filamentgarne verarbeitet werden: Polyester,
Polyamid, Polypropylen, Polyacryl, Acetat,
Viskose  (Rayon), Cupro, Lyocell, Aramid,
Carbon, Glas, sowie Elastan in Kombination
mit Filamentgarnen oder mit Filament- und
Stapelfasergarnen.

Drallscheiben

Im Zusammenspiel von mechanischen und
thermischen Vorgingen auf die Filamente,
bewirken Drallscheiben bei der Falschzwirn-
texturierung eine elastische Kriuselung. Die
Anwendung beschrinkt sich auf thermo-
plastische Filamentgarne bis ungefihr 330
dtex. Die Scheiben sind aus Spezialmaterial
gefertigt. Sie zeichnen sich durch eine kurze
Einlaufzeit, hohe chemische und mechanische
Bestindigkeit und lange Nutzungsdauer aus.

Luftblastexturierdiisen

Luftblastexturierdiisen zur Erteilung einer
Textur mit Spinnfasergarncharakter , bekannt
als Taslan®-Garntextur, konnen fiir alle Fila-
mentgarnarten bis 5000 dtex eingesetzt werden.
Wegen ihrer besonderen Strapazierfihigkeit
eignen sich solche Garne fiir hochwertige

mittex 3/01

Heimtextilien und im Automobilbereich. Die
stark verbesserte Produktionsleistung macht die
Anwendung dieser Diisen auch bei niedrigen
Feinheiten fiir Wische und Damenoberbe-
kleidung interessant.

Air-Covering-Diisen

Mit diesen speziellen Verwirbelungsdiisen las-
sen sich unterschiedliche Garne kostenginstig
miteinander kombinieren, vorzugsweise Ela-
stangarne mit Filament- oder mit Stapelfaser-
garnen (siehe Fachartikel in dieser «mittex»-
Ausgabe, Seite 4-7). Die so erzeugten Garn-
kombinationen eignen sich besonders fiir den
Einsatz in elastischen Bekleidungstextilien.
Dazu gehoren z.B. Feinstriimpfe, Socken, Bade-
und Gymnastikanziige, Bodys, Damenwische,
Damenoberbekleidung und elastische Futter-
stoffe.

Komplettiertes Produktepro-
gramm dank Enka tecnica

Mit der Ubernahme von Enka tecnica im Jahr
2000 konnte das Produkteprogramm um
wesentliche Komponenten erweitert werden. Seit
tiber 70 Jahren kiimmert sich Enka tecnica um
die Qualitit der Fiden von der Entstehung bis
zur Verarbeitung. Dazu gehéren auch hoch-
moderne Instrumente, die aus der heutigen
industriellen Produktion nicht mehr wegzu-
denken sind: Mit ihnen ist eine Messung der
Spinndiisentemperatur genauso moglich, wie
die Online-Erkennung von Filamentfaden-
briichen. Unter dem Namen Yarnscan® ist ein

ganzes Sortiment von Online-Sensoren zur
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Qualititssicherung in der Filamentgarnher-
stellung entstanden.

Die Produkte der Yarnscan®-Reihe dienen
der Verringerung von Ausschussmengen durch
rechtzeitige Fehlererkennung. Durch die voll-
stindige und liickenlose Qualititsiiberpriifung
wird eine Vermeidung von Reklamationen
moglich. Ohne Unterbrechung iiberwachen
Sensoren wichtige Eigenschaften der Garne
Produktion. Diese
robust und

laufenden
klein, iiberaus

wihrend der
Sensoren  sind
teilweise selbstreinigend. Mit den Systemen der
Yarnscan®-Reihe konnen auch bestehende
Anlagen problemlos nachgeriistet werden.

Mastering Fibers

Wie aus vielen Untersuchungen zur Ent-
wicklung des Faserverbrauches in der Welt
bekannt ist, kann der aufgrund des Bevilke-
rungswachstums notwendige Mehrbedarf an
Fasern keineswegs durch Naturfasern abge-
deckt werden. Die Jahres-Produktion von
Baumwolle wird bei etwa 20 Millionen Tonnen
stehen bleiben. Der Zuwachs beim Faserver-
brauch Bereich der
Chemiefasern kommen. Lingst sind die Zeiten

muss also aus dem
vorbei, in denen Chemiefasern als kiinstliche,
hautunfreundliche Textilien galten.

Heute steht die Produktion von Chemie-
fasern im Mittelpunkt, die einem Kleidungs-
stiick oder einem technischen Textil bestimmte
Funktionen und Eigenschaften verleihen. Ohne
die  Produkte und Systemlosungen von
Heberlein  Fasertechnologie, und ohne die
Spinndiisen und Online-Uberwachungssysteme
von Enca tecnica, wire dieser «added value»
nicht zu erreichen.

Informationen

Heberlein Fasertechnologie AG
Bleikenstrasse 11

CH-9630 Wattwil

Tel. +41(0)71 987 44 44
Fax +41(0)71 987 44 45
E-Mail  hft@bheberlein.com

‘ Internet  www.heberlein.com

Redaktionsschluss Heft
4/2001:
11. Juni 2001
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Webtechnologie fiir alle Félle

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittex», Wattwil, CH

Jahraus, jahrein stellte Picanol neue Technologien, neue Maschinen und
neue Konzepte fiir die Weberei der Zukunft vor. Auf verschiedenen
Veranstaltungen rund um den Globus prasentierte das Unternehmen
ihren Service fiir die Gewebeproduzenten. Dabei legte Picanol stets Wert
darauf, dass technologischer Fortschritt immer mit umfassendem Service
einhergeht. Die American Textile Machinery Exhibition International
(ATME-I), die in Greenville, USA, im April 2001 stattfand, war ein
Schaufenster fiir innovative Ideen auf dem amerikanischen Kontinent.
Die Highlights aus Sicht von Picanol werden im Folgenden vorgestellt.

Der Trend in der Webtechnologie geht schon
seit langem in Richtung hdhere Qualitiit,
verbesserter Produktivitdt und héherer Gewinn.
Noch nie in der Geschichte war Weben so
einfach und flexibel, so effizient und kosten-
glinstig wie heute.

Luftdiisenwebmaschinen

Die Luftdiisenwebmaschine OMNIplus (Abb. 1)
wurde auf der ATME-I in 2 Versionen gezeigt.
Eine Maschine mit einer Arbeitsbreite von 340
em und Aussentrittvorrichtung  produzierte
einen Percal. Auf dieser Maschine wurde erst-

Glinne basiert auf der OMNIplus-Technologie
und bietet hochste Frottierqualitit dank der
speziellen Polbildungseinrichtung. Das neue,
motorgetriebene Polbildungssystem ermoglicht
eine  hohere Flexibilitit. Gleichzeitig sind
spezielle Polkonstruktionen mit unterschied-
lichen Polhdhen maglich.

Greiferwebmaschinen

Die schon bekannte Greiferwebmaschine
Gamma (Abb. 3) wurde mit einer Arbeitsbreite
von 190 cm vorgestellt und produzierte einen
schweren Canvas mit Kett- und Schussgarn-

Abb. 1: Lufidiisenwebmaschine OMNIplus

mals die neue Kanteneinlegevorrichtung «Air-
Tucker» vorgestellt. Die zweite OMNIplus war
eine Maschine in Jacquardversion mit 6
Schussfarben und einer Arbeitsbreite von 190
cm. Diese Maschine war mit dem innovativen
«Cyber-Display»  ausgestattet, einer neuen
Mensch-Maschine-Schnittstelle. ~ Auf ~ dieser
Jacquardwebmaschine wurden verschiedene
Mabelbezugsstoffe produziert.

Die Frottierwebmaschine TERRYplus (Abb.
2) ist eine Luftdiisenwebmaschine, die fiir die
Produktion von Frottiergewebe konzipiert ist
[1]. Die Maschine aus dem Hause Picanol-

feinheiten von NeC 7 bzw. NeG 5. Die Maschine
war mit dem Warenschau-System «Cyclops»
ausgestattet, mit dem eine Gewebekontrolle
direkt an der Webmaschine durchgefiihrt
werden kann. Weiterhin hat die Gamma die
ETM-Spannungsiiberwachung fiir Schussfiden
und spezielle Scheren zur Reduzierung des
Schussabfalls auf der linken Seite.

Gewebeinspektion direkt an der
Maschine

«Cyclops» wurde zusammen mit Barco ent-
wickelt. Dabei wird eine fahrbare Kamera an
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Abb. 2: Frottierwebmaschine TERRYplus

der Webmaschine installiert, die eine konti-
nuierliche Gewebekontrolle gewihrleistet. Bei
einem Fehler stoppt das System die
Webmaschine. Sobald ein Fehler eine vor-
definierte Grenze iibersteigt, informiert die An-
lage die Bedienkraft. Die Fehlerursachen
konnen am Display abgelesen werden.

Wird das System mit einem Uberwachungs-
system kombiniert, so kann eine Fehlermel-
dung fiir jedes Stiick an einen Zentralrechner
tibermittelt werden, der eine Fehlerkarte erstellt
und die Qualitit des Stiickes klassifiziert.

laufzeiten, bei der Verbesserung der Zuver-
ldssigkeit sowie bei der Erhohung der Qualitit.

Sumo-Antrieb

Alle gezeigten Maschinen sind mit dem Sumo-
Antrieb [2] ausgestattet. Der SUper MOtor treibt
die Maschine ohne Kupplung und Bremse
direkt an und liefert so einen entscheidenden
Beitrag zur Zuverlissigkeit. Dariiber hinaus
besteht dand der extrem kurzen Ansprechzeit
(im Millisekundenbereich), wihrend des Web-
zyklus  die Moglichkeit, die Geschwindigkeit

Abb. 3: Greiferwebmaschine Gamma

Die totale Kommunikation

Picanol strebt bei seinen Webmaschinen hin zu
einer komplett kommunikationsfihigen Ma-
schine. Die neue Mensch-Maschine-Schnitt-
stelle ist das Schliisselelement fiir die totale
Integration. Diese neue Schnittstelle erlaubt
einen drahtlosen Zugriff zur Maschine sowie
die Dateniibertragung ohne Leitungen. Das
System besteht aus Transponder und Infrarot-
kanal. Mit Hilfe einer Ethernet-Verbindung
wird die Kommunikation mit dem Zentral-
computer oder mit der Aussenwelt realisiert.
Der farbige Touch-Screen mit Browser-Techno-
logy und das «Cyber-Display» verwandeln die
Webmaschine in eine «Internet-Maschine».
Das neue «Cyber-Display» unterstiitzt den
Weber bei der Verbesserung der Effektivitit und
des Nutzeffektes, bei der Verkiirzung der Durch-

des Motors automatisch zu Z4ndern. Auf diese
Weise ist eine bedarfsgerechte Abstimmung auf
jeden einzelnen Schuss maglich. Die variable
Geschwindigkeit des Sumo wird elektronisch
eingestellt und gesteuert. Automatisches
Schusssuchen und Kriechgang werden vom
gleichen Motor realisiert.

Weave Up - das

Modernisierungsprogramm
Zur Modernisierung ~ der
schinen wird das Paket «Weave Up» angeboten
[3]. Mit diesem Paket konnen Webmaschinen

Picanol-Webma-

friiherer Generationen mit neuen und ver-
besserten  Funktionen ausgestattet werden.
Damit ldsst sich der Nutzeffekt der Maschinen
steigern, bei gleichzeitiger Einsparung von
Energie und einer hoheren Gewebequalitit.
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Voranzeige
Senioren-Exkursion

Die Tradition fiir unsere S\/T-Senioren
wird weitergefihrt

Am Donnerstag, 8. November 2001,
13.30 bis ca. 16.00 Uhr, besuchen wir
die Bischofszell Nahrungsmittel AG
in Bischofszell

Detailliertes Programm folgt
Mit freundlichen Grissen
Schweiz. Vereinigung von Textilfach-

leuten
Urs Herzig (Exkursionen)

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch




mittex 3/01

Markt- und Entwicklungsten-
denzen im Vliesstoffbereich

Edgar Heggli, Heggli + Co AG, Ziirich, CH*

Die Firma Heggli + Co AG vertreibt einerseits Kiichen-, Tisch- und Bett-
wadsche, in erster Linie an die Grossverteiler wie Migros, Coop, ABM, usw.,
und ist andererseits seit 1950 Partner der Firma Freudenberg und zustandig

fiir den Vertrieb von Vlieseline- und Vilene-Einlagestoffen in der Schweiz.

Freudenberg wurde 1849 als Ledergerberei ge-
griindet und ist heute eine stark diversifizierte
Gruppe mit iiber 29'000 Mitarbeitern. Als Firma
selber ist Freudenberg dem breiten Publikum
wenig bekannt, da es sich auch heute noch um
eine Kommanditgesellschaft und nicht um eine
Aktiengesellschaft handelt, und das obwohl der
Umsatz der ganzen Unternehmensgruppe 1999
tiber 7 Milliarden DM erreichte. Zur Gruppe
gehoren 258 Gesellschaften in 41 Landern.

Freudenberg - Weltmarktfiihrer
im Vliesstoff-Sektor

Freudenberg ist Zulieferer verschiedenster
Branchen; wichtigste Abnehmer sind die Kraft-
fahrzeug-, die Investitionsgiiter-, sowie die
Textil- und Bekleidungsindustrie. Knapp ein
Viertel der Erzeugnisse von Freudenberg sind
Endprodukte, wie Haushaltsprodukte (Vileda),
Bodenbelzige (Nora) und Markenkinderschuhe
(Elefanten).

Die Unternehmensgruppe Freudenberg ver-
arbeitet Elastomere und Kunststoffe zu einer
breiten Produktepalette; sie umfasst Produkte
Wwie  Dichtungen, Formteile, schwingungs-
technische Teile, eine Vielzahl von Vliesstoffen
fir unterschiedlichste Anwendungen, Spezial-
schmierstoffe, flexible Leiterplatten, sowie
Bodenbelige, Kalbsleder und Schuhe. Die
Firina ist Weltmarktfiihrerin im Vliesstoff-
Sektor und produziert Vliesstoffe in Europa,
Asien, Siidafrika, sowie Nord- und Siidamerika.
Das Sortiment umfasst:

Einlagestoffe (Vilene) fiir die Beklei-
dungsindustrie

Luft- und Fliissigkeitsfilter, Automobil-
Innenraumfilter (MicronAir), Batterie-

i ”fle einem Vortrag zum 47. Meeling
Swiss Section of the Textile nstitute
Manchester, i, Januar 2001 in Winterthur,
(redaktionell bearbeitet von Dr: Roland Seidl)

separatoren,  Akustikvliesstoffe  fiir
Deckensysteme, Vliesstoffe fiir die Kabel-
und Elektroindustrie

®  Hochfeste Trigermaterialien fiir Teppiche
und Dachbahnen, Abdeckmaterialien fiir
den Gartenbau

®  [eichte, textile Vliesstoffe fiir Hygiene,
medizinische Vliesstoffe

®  Vliesstoffe fiir Schuhe und Lederwaren

®  Haushaltprodukte Vileda

®  Vlieseline Einlagestoffe fiir das Gewerbe
und Hobbyschneiderinnen

Die Vliesstoff-Division beschiftigte im Jahr

2000 weltweit 5600 Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen und setzte 880 Millionen Euro um.

Die Entwicklung der Vliesstoff-
industrie

Weltweit gesehen wird das Marktvolumen bei
Vliesstoffen auf 10 Milliarden USD geschitzt,
was einer Produktionsmenge von 2,5 Millionen
Tonnen entspricht. Dabei haben beispielsweise
Hygienevliesstoffe, Wischtiicher, sowie medi-
zinische und chirurgische Textilien einen An-

Europe 1999
(899000 tons)

m Hygiene

0Wipes
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O Medical/Surgical
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oBulding &CviEng.  015%

teil von 50 % an der Masse, von 70 % an der
hergestellten Fliche, sowie von 40 % am
erreichten Umsatz. Im Filtrationsbereich haben
Vliesstoffe in den USA einen Anteil von 17 %, in
Europa dagegen nur von 4 %. Wihrend in
Europa grosse Spunlaced- und Schmelzblas-
(Meltblown) Kapazititen, sowie Anlagen fiir die
thermische Verfestigung bestehen , gibt es in
den USA neben Spunlace- und Schmelzblas-
Anlagen sehr grosse Kapazititen fiir die
Verfestigung durch Vernadelung. In Japan
wiederum Vliesstoffe  vor  allem
chemisch verfestigt resp. vernadelt.

Abb. 1 zeigt-die Aufteilung des Vliesstoff-
marktes in der Welt fiir das Jahr 1999. Die An-
teile der europiischen Vliesstoffproduktion be-
zogen auf die einzelnen Bereiche, ist auf Abb. 2
zu erkennen. Zwischen 1989 und 1998 lag die
durchschnittliche jihrliche Wachstumsrate bei
Vliesstoffen bei etwa 8,2 %.

werden

Schrumpfende Markte -
innovative Produkte

An der im vergangenen November in Frankfurt
durchgefiihrten Avantex Textil- und Beklei-
dungsmesse erhielt Freudenberg den Inno-
vationspreis in der Kategorie neue Her-
stellungsverfahren  fiir  «Evolon eine neue
Generation von Microfaser-Oberstoffen». Was
ist neu an Evolon? Die von Freudenberg ent-
wickelte und patentierte Evolon-Technologie ist
ein Verfahren zur Herstellung von Bikompo-
nent-Stoffbahnen aus Endlos-Filamenten. Aus-
gangspunkt sind Polyester und Polyamid, die
aufgeschmolzen, zu endlosen Filamenten ver-
sponnen und auf ein Band abgelegt werden.
Danach wird dieser Filamentflor durch feine

USA 1999
(771000 tons)

0 Household Decoration |
O Others @2% 2%
Japan 1999
1999 Europe 899000 tons 1999 USA 771000 tons (309000 tons)
22,3 billon 16,6 bilion m*
403 gim? 48,5 gl
3,6 bilion EURO 3 billon USD
4,0 Eurolkg; 0,16 Euro/m? 3,9 $kg; 0,18 $im*
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98/99 8,7% growthin tons

1999 World 9.8 Bilion US$ 1999 Japan 309000 tons
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Roll Goods 621 YENKg
(source John Starr) 9899 2% growthin fons
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Abb. 1: Aufleilung des weltweiten Viiesstoffmarkies 1999

VLIESSTOTFTFE

11



VLIESSTOTFTFE

Europe 1999
(22,3 billion m?)
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Abb. 2: Einzelne Bereiche der europdiischen Vliesstofjproduktion

Wasserstrahlen unter sehr hohem Druck ver-
wirbelt (Abb. 3). Dabei werden die Einzel-
filamente gleichzeitig in mehrere Mikro-
filamente aufgesplittet und verfestigt. Die so
erzeugten Mikrofilamente haben eine Feinheit
von nur noch 0,1 dtex.

Evolon - die neue Leichtigkeit
Evolon-Textilien haben Eigenschaften wie
Atmungsaktivitit, Feuchtigkeitstransport,
rasche Warmeisolation, UV-Schutz und das bei
40 % geringerem Gewicht gegeniiber her-
kémmlichen Textilien. Damit sind Evolon
Oberstoffe vor allem fiir funktionelle Sport-
bekleidung von Interesse (Abb. 4). Freudenberg
ist dabei, Evolon-Vliesstoffe bei bekannten Her-
stellern von Sportbekleidung zu testen.
Neben den bekleidungsphysiologischen
Merkmalen bieten Evolon Oberstoffe auch fiir
die Konfektion interessante Eigenschaften:
®  [sotropie: Zuschnitt in alle Richtungen
moglich

®  Endlos-Filamente: kein Ausfransen, Ver-
sdubern der Schnittkanten entfillt

®  |aminierbar mit Membranen

®  problemloses Ultraschall-Verschweissen
und Laserzuschnitt

®  heiss versiegelbar

®  Laserzuschnitt

Evolon - eine neue Generation
von Microfaser-Oberstoffen

Sportler brauchen funktionelle Bekleidung,
nicht aber zusitzliches Gewicht. Die Haupt-

aufgabe von Sporttextilien besteht darin, den

Wirme- und Feuchtigkeitshaushalt des Korpers
zu regulieren. Evolon Mikrofaser-Oberstoffe er-
fiillen diese Anforderungen optimal — und das
bei 40 % weniger Gewicht. So steigert Evolon
den Tragekomfort und sorgt fiir bessere sport-
liche Leistungen.

.
]
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Abb. 3: Evolon Oberfliche

Schnelle Trocknungszeit
Schweisstreibende ~ Sportarten machen  viel
mehr Spass, wenn die Sportswear nicht bereits
nach wenigen Minuten nass am Korper klebt.
Evolon bildet durch seine Vielzahl mikrofeiner
Filamente eine sehr grosse Oberfliche. Ein
Evolon-Shirt besitzt eine Filamentoberfliche
von mehr als 225 m? und dank dieses
hervorragenden Verdunstungspotentials trock-
net der Stoff sehr schnell. Die Trocknungszeit
ist etwa halb so lang als bei vergleichbaren
Baumwoll-Shirts.

Gute Warmeisolation

Durch die komplexe Filamentstruktur entsteht
ein Labyrinth von Luftkammern. So wird Luft
auf kleinstem Raum eingeschlossen und sorgt
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fiir gute Wirmeisolation. Der mehrlagige Auf-
bau verhindert einen direkten Wirmeabfluss
und bildet einen hohen Wirmepuffer. Deshalb
konnen Ski- und Snowboardfans entspannt in
die Tidler abfahren, denn Evolon Oberstoffe
halten mit geringem Textilvolumen auch bei
kalten Temperaturen warm.

Hohe Windbestindigkeit

Wenn Outdoor-Freaks mit Skiern, Snowboards
oder Mountainbikes ihre Freiheit erfahren, so
miissen sie hiufig gegen ein unangenehmes
Element kiimpfen: Gegen den Wind. Das betrifft
in gleichem Masse auch die Wassersportler.
Outdoor-Sportler profitieren von Evolon, weil
eine Vielzahl ibereinanderliegender Filamente
eine hohe Materialdichte bilden, die Wind
formlich abhalt.

Guter Feuchtigkeitstransport

Der Berg ruft: Verschwitzt und abgekidmpft -
gonnen sich die Sportler eine kurze Pause, |
wenn der Gipfel erreicht ist. Spitzen- wie Ama-
teursportler kennen das: Nach Hachstleis-
tungen, bei denen die Korperfunktionen auf
Hochtouren laufen, tritt kurze Zeit spiter un-
weigerlich die Abkiihlung ein — der so genannte
«post-excercise-chill-effect». Da unser Korper
seine  Temperatur stindig auf konstantem
Niveau halten will, muss Sportswear den natiir-
lichen Feuchtigkeitshaushalt unterstiitzen. Bei
Evolon atmet das Textil durch kleinste Luft-
kandle. Durch die Mikrostruktur entwickeln
sich hohe Kapillarkrifte, die einen schnellen
Transport der Feuchtigkeit im Textil bewirken.

UV-Schutz

Evolon schiitzt gegen Sonneneinstrahlung mit
hohem UV-Schutz, der weit iiber der von der
australisch-neuseelindischen Norm 50+, aus-
gezeichneter Schutz, liegt.

Zusammenfassung
Entscheidend fiir den Erfolg dieser aufwind-
igen, textilen Neuentwicklung ist ein sehr gutes

Abb. 4: Evolon Querschnitt
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Zusammenspiel von Technik und Produkte-

entwicklung einerseits, und von anwen-
dungsbezogenen Bediirfnissen der Bekleidungs-
industie andererseits.

Marktnischen miissen vor der Lancierung
von Neuentwicklungen sehr sorgfiltig ana-
lysiert werden. Durch gemeinsame Entwick-
lungsprojekte mit ausgewihlten Kunden aus der
Sportbranche wird Evolon zur Zeit dahingehend
entwickelt. Mit ersten Produkten in den
Geschiften ist Anfang nichsten Jahres zu

rechnen.

High-Tech-
Vliesstoffe mit
Okotex-
Standard

Der bekannte Hersteller von an-
spruchsvollen, synthetischen Fa-
servliesstoffen, Jakob Hardi in
Oberenifelden (CH), zeigte seine
neusten Innovationen, nebst eta-
blierten Produkten aus dem um-
fangreichen Produktions-Pro-
gramm, anlasslich der TECHTEXTIL
2001 in Frankfurt (D). Dabei
wurden Produkte in vielen Seg-
menten der Techtextil-Nomenkla-
tur vorgestellt.

Hometech

Polstervliese fiir hiichste Anspriiche sowie der
bewihrte, weltweit bekannte Teppichgleitschutz
«STAMFIX SWISS», haben Tradition im Hause
Hirdi. Der brandneue, flammhemmend ausge-
ristete Teppichgleitschutz «FLAMEGUARD» ist
von speziellem Interesse. Das aktuelle, leit-
fahige Polstervlies zur Ableitung statischer
Aufladungen, mit zusitzlich antibakterieller
Wirkung, hat sich schon innert kiirzester Zeit
bestens hewiht.

Indutech

Die sehr okologischen und dkonomischen
hiirdi® synthetischen Filtermedien zur Reini-
8UNg von Gasen und Fliissigkeiten, erfiillen die
heutigen Marktanforderungen optimal. Neuste

Entwicklungen sind fiir die Bereiche plissier-

bare Medien, Eigensteifheit und Tiefenfil-
tration, sowie der Lebensmitteltauglichkeit
konzipiert. Stindig neue Anwendungen im
Laminieren und Beschichten werden mit den
lingsgelegten Faservliesen erreicht, dank der
hohen  Zugfestigkeit bei geringster Lings-
dehnung und dem idealen Querverhalten.

Clothtech/Sporttech/Protech

Das hirdi® THERMO-Sortiment —umfasst
Vliesstoffe fiir hochste Anspriiche beziiglich
Weichheit,
fihigkeit und Pflegeeigenschaften. KLIMA und
STRONGFILL+ sind speziell fiir den Aktiv-
Sportbereich geeignet, wo Klimaregulierung bei

Isolationsvermagen, Strapazier-

erhohter ~ Korperleistung wird.
SUPERLOFT +

ultraweich, also ein erstklassiger Ersatz fiir

gefordert
ist extrem voluminds und
Daunen in Jacken und Schlafsicken. Fiir
Arbeits- und Schutzbekleidung eignen sich die
flammfesten und kochwaschbestindigen Iso-
lationsvliesstoffe.

Schaumstoff-Ersatz-Vliesstoffe mit ausge-
zeichneter Elastizitdt, Wiedererholung, Dra-
pierfihigkeit, Vergilbungsbestindigkeit, mit
hohem Weissgrad, Wasch- und Reinigungs-
bestdndigkeit sowie hohem Tragkomfort, wur-
den speziell fiir die Miederbranche entwickelt.
Spezialausfiihrungen, die thermisch verform-
bar sowie thermisch- und ultraschall-ver-
schweissbar sind, ermdglichen ausserordent-
liche Formgebung fiir modisches Design und
Einsparungen in der Weiterverarbeitung,

Der «OEKOTEX-STANDARD 100» ist bei
Hirdi Alltag, sodass alle Produkte mit ent-
sprechendem  Bedarf zertifiziert sind und
werden.

Medtech
Kosmetik-Pads werden fiir verschiedenste An-
wendungen und den entsprechend erforder-
lichen Pflegeeigenschaften hergestellt. Die
Struktur sowie die Oberfliche, einerseits weich
und pflegend, andererseits leicht abrasiv
(Peeling-Effekt), konnen vielfiltig angepasst
werden. Einzigartige Applikationstechnologien
ermdglichen das Einarbeiten von trockenen,
kosmetischen Seifen und Pflegelotionen sowie
feuchten, cremigen Pflegestoffen.

Das hiirdi® CAREFILL-Sortiment enthiilt
kochwaschbestindige, ja
ultraschall-

hochsaugfihige,
sogar  autoklavierbare  und
schweissbare Saugvliese fiir wiederverwendbare
Inkontinenzprodukte. Die attraktive und ¢ko-

logische Alternative zu den Wegwerfprodukten!

Oekotech

Alle hiirdi®-Produkte werden nicht nur laufend
den okologischen Anforderungen angepasst,
sondern sind oft die Vorreiter auf dem Markt.
Ein  marktgerechtes  Verhiiltnis  zwischen
Okologie und Okonomie hat einen hohen
Stellenwert.

Informationen

Jakob Hérdi AG
Kollikerstrasse 17

CH-5036 Oberentfelden

Tel. +4162 737 71 00
Fax +4162 737 71 98
info@haerdi.com

Ulrich Bolleter, neuer
Leiter Sulzer Textil

Der Leiter von Sulzer Textil, Philip Mosimann,
verldsst per Ende Juni die Unternehmung, um
sich seiner neuen Aufgabe, CEO von Bucher In-
dustries, zu widmen. Seine Leitungsfunktion
bei Sulzer Textil wird von Ulrich Bolleter, dem
bisherigen Leiter Technik, tibernommen.

Der 46-jihrige Mosimann, gelernter Ma-
schineningenieur ETH, nimmt mit seinem
{Ubertritt zu Bucher Industries die Chance wahr,
CEO einer borsenkotierten Gesellschaft zu wer-
den und seine Umsatzverantwortung zu verdop-
peln. Der Ubergang zu seinem bisherigen Stell-
vertreter und Nachfolger, Ulrich Bolleter, wird
nahtlos erfolgen. Bolleter war vor seiner Zeit bei
Sulzer Textil in verschiedenen Leitungspositio-
nen im Sulzer-Konzern titig, unter anderem
war er Leiter der zentralen Forschungsabtei-
lung Sulzer Innotec.

Dr. Ulrich Bolleter, neuer Leiter Sulzer Textil AG

VLIESSTOTFTFE
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High-Tech fiir High-Tex

Durch das Lernen von der Natur als Vorbild fiir die Technik und die noch
junge Wissenschaft der Nanotechnologie, hat Schoeller eine neue Aus-
ristungstechnologie entwickelt. Sie ersetzt bisher in der Textilveredelung
verwendete halogenierte, paraffin- oder silikonhaltige Chemikalien, die
bekannterweise problematisch sein kénnen. Die neue NanoSphere-Aus-
ristungstechnologie basiert auf Substanzen, die iiber ein so genanntes
«Guest/Host-System» eine rdumliche Selbstorganisation ermdéglichen
und zu einer mikrorauen Oberfléache fiihren.

Neue Ausriistungstechnologie auf
Basi/s Bionik und Nanotechnologie
Parallel zu dieser Strukturbildung entsteht
durch gelbildende Zusitze das Porensystem
einer Membrane. Auf dieser dreidimensionalen
Oberflichenstruktur kann sich Schmutz nicht
festsetzen und Wasser wird abgewiesen. Das in
der Schweiz entwickelte Verfahren entspricht

Gewebeoberflache mit
NanoSphere
Wassertropfen

Schmutzpartikel

Auf der NanoSphere-
Ausristung bleiben
Schmutzpartikel an einem
Wassertropfen hangen

Perlt dieser von der
Oberflache ab, werden
die Schmutzpartikel
einfach mitgerissen. Wie
bei einem Pflanzenblatt
oder einem Insektenfligel

Abb. 1: Die Funktion des Nano-Finish

Vorbildern aus der Pflanzen- und Tierwelt und
ist ein Beispiel fiir die leistungsfihige Verbin-
dung von Natur und Hightech. Die Nano-
Sphere-Ausriistungstechnologie (Abb. 1) iiber-
trigt den von Wissenschaftlern bei bestimmten
Pflanzenarten und Insektenfliigeln beobachte-
ten natiirlichen Antihafteffekt und Reinigungs-
prozess auf textile Produkte. Das Wasser- und
Schmutz-abweisende Verfahren funktioniert
wie bisher bekannte Imprignierungen, ist aber
schadstofffrei und beinhaltet zudem eine ein-
fache, fast selbststindige Regenerationsfihig-
keit.

Ambivalentes Moisturesystem mit
3-fach-Funktion

Textilien gleichzeitig hydrophil (Wasser-auf-
saugend) und hydrophob (Wasser-abstossend)
auszuriisten, ist an sich keine Neuheit. Doch

dazu waren bisher verschiedene Funktionslagen
ndtig. Schoeller hat ein neues System entwickelt,
das hydrophile wie hydrophobe Eigenschaften
auf nur einer Fliche vereint und gleichzeitig die
Entstehung von Geruchsbakterien verhindert
(Abb. 2). Mit der neuen Technologie werden
beim Schwitzen entstehender Wasserdampf und
nachgelagerte ~ Korperfeuchtigkeit permanent
von der Haut weg auf die Gewebeoberfliche
transportiert. Feuchtigkeit wird dort grossflichig
verteilt, sodass sie schnell verdunsten kann.
Parallel dazu perlt Witterungsfeuchtigkeit auf
der hydrophoben Gewebeaussenseite ab. Die
antibakterielle Ausriistung verhindert Geruchs-
bakterien und reduziert andere heikle Geriiche.

Geruchsverhinderung

Das neue System ist bei verschiedenen hochelas-
tischen und sehr leichten Schoeller-Geweben
bereits integriert. Es wurde urspriinglich fiir
intensive Outdooraktivititen entwickelt. Die
angenehme und 3-fach effiziente Wirkung
kann aber ebenso fiir den Arbeits-, Freizeit-
oder modischen Bereich genutzt werden. Denn
der Korper bleibt nicht nur bei korperlichen An-
strengungen, sondern auch bei heissen Tem-
peraturen, hoher Luftfeuchtigkeit oder einem
iiberraschenden Regenschauer von innen wie
von aussen spiirbar trocken und die sonst beim
Schwitzen  entstehenden  Geruchsbakterien
fallen erst gar nicht an.

Abb. 2: Deodry Fabrics

Bikerhosen:
Wohl temperiert
dient der
Gesundheit

Das Institut fir Sportwissenschaft,
Abteilung Sportmedizin/Sportphy-
siologie der Universitit Bayreuth,
fiihrte im Auftrag der Christian
Eschler AG in Bihler (CH) eine
Untersuchung und verschiedene
Tests der Temperaturentwicklung
mit Cool-Pad® und H.A.P-Rad-
hosenpolster durch. Die Schweizer
sind weltweit die Nummer Eins in
der Herstellung von Hosenpolster
fir Biker.

Bei Cool-Pad® kam ComforTemp® zum Ein-
satz, ein Material, das zu warme und zu kalte
Temperaturen aktiv ausgleicht. So wird z.B.
Uberhitzen oder Unterkiihlen bei grossen Tem-
peraturunterschieden vorgebeugt. Der aktive
Temperaturausgleich bewirkt ein angenehmes
Komfortklima in Korpernihe. Die Leistungs-
fahigkeit wird dadurch positiv unterstiitzt. Be-
kannt ist die starke Erwirmung im Genitalbe-
reich beim Biken. Deshalb stand die Frage im
Raum, wie sich hier ComforTemp®, bzw. die
daraus hergestellten Cool-Pad®-Hosenpolster,
auswirken.

Physiologische Aspekte

Ein Anstieg der Temperatur im Inneren des
Hodensackes (Skrotaltemperatur) hat nach-
weislich einen negativen Einfluss auf die
Spermaproduktion  (Spermiogenese)  des
Mannes. «In der Regel findet man eine rek-
taleskrotale Temperaturdifferenz von 2 bis 5 °C
vor, innerhalb dieses Temperaturbereiches ist
eine optimale Spermiogenese garantiert»,
erklirt Andreas Jack, der im Rahmen einer
Diplomarbeit an der Universitit Bayreuth diese
Untersuchung  durchfiihrte.  «Bei  Unter-
schreitung dieser Temperaturdifferenz kommt
es zu einer Reduzierung der Spermiogenese.
Der Hoden und das Skrotum verfiigen {iber
spezielle thermoregulatorische Massnahmen.
Diese Regulationen funktionieren bis zu einer

Korperkerntemperatur von 37,8 °C. Oberhalb
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dieser Werte kommt es zu einem eindeutigen
Anstieg der Skrotaltemperatur. Da eine sport-

liche Belastung auch immer eine Erhdhung der

Korpertemperatur zur Folge hat, kommt es be-
reits mit einer geringeren Intensitit zur Uber-
schreitung dieses Wertes. So lagen beispiels-
weise die Korpertemperaturen bei dieser Unter-
suchung bei einem Mittelwert von 38,3 °C aller
Versuchspersonen», so Jack.

Methodik der Untersuchung

Zehn Versuchspersonen belasteten sich 90 Minu-
ten auf einem Fahrradergometer, mit 60 % ihrer
maximalen Leistungsfihigkeit, mit Cool-Pad
und mit HA.P. Beide Polster hatten einen gleich
konfektionierten ~ Schnitt. ~ Die
Leistungstihigkeit jeder Versuchsperson wurde

maximale

durch einen Maximaltest bestimmt. Wihrend
der Tests lagen fiir alle Probanden die gleichen
dusseren Bedingungen vor. Den Versuchsper-
sonen wurden Temperatursensoren in das Rad-
polster eingeniht. Sie hatten direkten Hautkon-
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takt zum Skrotum auf der Hohe der Hoden sowie
am dorsalen Ubergang Skrotum — Darmbein.
Die Testergebnisse belegen deutlich, dass es
einen sehr signifikanten Temperaturunterschied
zwischen den beiden Materialien gibt. Neben den
Mittelwerten ist auch ein sehr bedeutender
Temperaturunterschied  bei  den  maximal
gemessenen Temperaturen zu erkennen.

Was zu beweisen war

Die Ergebnisse demonstrieren eindeutig tiefere
Temperaturen mit Cool-Pad® im Vergleich zu
HA.P. Gerade die tiefer liegenden maximalen
Temperaturen versprechen das Risiko einer
erhéhten Skrotaltemperatur zu vermeiden und
bieten dadurch dem Hoden einen hoheren
Schutz fiir eine normale Spermaproduktion des
Mannes. «Diese Untersuchung zeigt eindeutig,
dass das Cool-Pad®-Polster die Thermo-
regulation der Hoden und des Skrotums
unterstiitzt,» erklirt Peter Eschler, Vorsitzender

der GL der Christian Eschler AG.

Integrierte Warmeschutz-

Ié6sungen

Die Anwender, bzw. Verarbeiter von Wirmeisolationsstoffen brauchen
sich von nun an nicht mehr an mehrere Lieferanten zu wenden, um
leistungsfihige Lésungen zu erstellen. Die franzésische Firma Ferlam
Technologies hat ein spezifisches Know-how fiir die Herstellung von
Faden entwickelt, die vor allem fiir die Hochtemperaturisolation

bestimmt sind.

Durch die perfekte Beherrschung des gesamten
Produktionsprozesses, angefangen vom kom-
plizierten Fasergemisch bis zur Spinnerei,
bietet sich dieses franzisische Unternehmen als
idealer Partner fiir die Erstellung origineller
und massgeschneiderter Losungen an, die auch
den schwierigsten technischen Anforderungen
gentigen. Hiufig sind diese Losungen ausge-
zeichnete Alternativen fiir den Einsatz von
Asbeststoffen.

Mineralfiden
Die Fiden werden aus gekrempelten Fasern
mineralischen (Glas), organischen (Acryl, Ara-

mid, PBI-Material, Preox, Phenolverbind-
ungen) oder metallischen (Edelstahl) Ur-

sprungs hergestellt, und bei Bedarf mit

verschiedenen Verstirkungsmaterialien ausge-

riistet (Kupfer, Messing, Inconel, Chromnickel
usw.). Danach werden die Fasern nach klas-

Cool-Pac® im Test: Christian Hager wéibrend dem
submaximalen — Jest.— Unlersuchung i
Temperatursensoren, — durchoefiibit — an — der

Universitéit Bayreutl/Sportmedizinische Ableilung.

sischen  Spinnereiverfahren  (Krempeln und
Kimmen) oder nach moderneren Technologien
weiterverarbeitet. Dazu gehdren zum Beispiel
das DREF-Friktionsspinnverfahren, mit dem
ganz  spezifische  Verbundfasern  hergestellt
werden konnen, oder die BAC-Technologie,
welche die Herstellung von Fiden mit sehr
grosser Fadenfeinheit, geringer Dichte, einer
sehr guten  Imprignierungskapazitit und
dusserst geringer Wirmeleitfihigkeit ermog-

licht.

Bremsbelage und Hitzeschilde
Die im Auftrag der weiterverarbeitenden

Industrie entwickelten Fiden finden dusserst

TEXTILIEN
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vielfiltige Anwendung. Sie werden beispiels-
weise fiir die Herstellung von Bremsbeldgen, fiir
verschiedene Gewebe, Hitzeschilde und Elektro-
lysemembrane, sowie fiir  Dichtelemente
verwendet, die fiir eine weitere Beschichtung
oder Imprignierung vorgesehen sind. Ein
weiteres Anwendungsgebiet ist die Herstellung
von Forderbdndern, die vor allem in Giessereien
oder Glashiitten fiir hocherhitzte Transport-
gliter eingesetzt werden. Das Fadenmaterial von
Ferlam Technologies selbst wird ebenfalls sehr
vielseitig eingesetzt, wie zum Beispiel in

TEXTILIEN

Matratzen, Abschirmungen, Dichtungen, Ge-
flechten, Ummantelungen usw. Weitere Spe-
zialbehandlungen wie das Silikonisieren, Be-
schichten und Aluminieren, sowie das Firben
und Verkleben, verleihen den Erzeugnissen
zusitzliche Eigenschaften.

Um den hohen technischen Anforderungen
der verarbeitenden Industrie gerecht zu werden,
hat Ferlam Industries beispielsweise Fiden aus
einer Kombination von Aramid und Edelstahl
entwickelt. Bestimmte Produkte aus diesem
Material haben selbst bei Einsatztemperaturen

Blouson mit integriertem Telefon

Das Forschungszentrum von France Télécom hat den ersten Prototypen
eines «Kommunikationsblousons» entwickelt, dessen Funktionsweise
mit der einer Freisprechanlage verglichen werden kann.

Von sonst recht herkommlichem Aussehen
beherbergt dieser Prototyp jedoch Ausriistungen
auf dem gegenwirtigen Stand der Technik und
bietet alle Funktionalititen eines Mobiltelefons,
ohne sichtbares Display und Tastenfeld. Das
Blouson verfiigt iiber ein extraflaches Mobil-
telefon (100 ), das in dessen Futter, im Jacken-
aufschlag (Tastenfeld) und im Kragen (Mikro-
fone) integriert ist.

Anwahl iber Sprachsteuerung

Ein einfacher Knopfdruck geniigt, um einen
Anschluss herzustellen oder um aufzulegen. Die
Anwahl des Gesprichspartners erfolgt im
Wesentlichen iiber Sprachsteuerung, indem
dessen Name laut ausgesprochen wird, oder
durch Wihlen der entsprechenden Nummer auf
dem dafiir vorgesehenen Teil des Blousons. Die
hergestellte Verbindung ist qualititsméssig mit
der eines beliebigen Mobiltelefons vollkommen
vergleichbar. Die Forscher von France Télécom
fithren gegenwirtig eine Reihe von Versuchen
unter realen Einsatzbedingungen durch, um die
Reaktion der Zielgruppen zu testen und neue
Gebrauchsverhaltensmuster herauszufinden.

Test des Verbraucherverhaltens

Diese Experimente werden zundchst mit Per-
sonen, die beruflich stindig unterwegs sind (z.
B. Mitarbeiter im Bauwesen), und mit Freizeit-
sportlern, Jugendlichen und Studenten durch-
gefiihrt. Die Ergebnisse dieser Studien dienen
ferner dazu, die Ergonomie der Blousons zu

verbessern, wobei die folgende Prototypenreihe
die Einsatzbedingungen fiir jeden dieser Nutzer
genauer beriicksichtigen wird. Zur Zeit finden
Gespriche mit Industrieunternehmen und Her-
stellern statt, die an einer noch priziseren
Anpassung dieser Blousons an Titigkeiten der
Fernwartung und -instandhaltung, sowie an
einem Einsatz bei Kindern interessiert sind.

Vibrationsalarmfunktion
7u den kiinftig vorgesehenen Verbesserungen

gehort insbesondere eine Vibrationsalarm-
funktion, die den Nutzer diskret {iber den Ein-
gang eines Anrufs informiert. Ein neuartiges

Telefonieren mit dem Blouson
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um 650 °C bereits Standzeiten von mehreren
Tausend Betriebsstunden erreicht.

Informationen

Ferlam Technologies

Usine du Platfond - BP 01
F-61438 FLERS CEDEX

Tel. +33(0) 2315919 00
Fax +33(0) 23169 44 79
E-Mail:  info@ferlam.com
Internet: www.ferlam.com

System der Erwdrmung des in Hautkontakt
befindlichen Gewebes ist ebenfalls in Ent-
wicklung, um den Nutzer unabhingig von
dessen akustischer Umgebung sofort zu infor-
mieren. Der Anwender kann (brigens frei
wihlen, an welcher Stelle des Korpers (Hiifte,
Seite 0.4.) das Terminal platziert wird.

Im Laufe der Zeit wird diese Kommuni-
kationsbekleidung als eine Art vereinfachter
und mobiler Zugang zu einem globalen Netz
dienen, das an simtliche Terminalarten wie
Telefon, Palm Pilot, PC usw. angeschlossen ist.
Sie funktioniert dann als regelrechtes (ber-
tragungsmedium, das eine permanente Verfiig-
barkeit gewihrleistet. Mit den ersten Errungen-
schaften dieser Art ist es France Télécom bereits
jetzt gelungen, eine weitere Schwelle auf dem
Weg zur globalen Integration von Dienstleis-
tungen zu iiberschreiten.

Informationen
FRANCE TELECOM
Internet: www.francetelecom.fr

«mittex» Online
Alle Fachartikel und
Informationen
auf lhrem Bildschirm

Lesen und sich
informieren

www.mittex.ch
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FLEXMETAL - ein neuartiger

Werkstoff

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittex», Wathwil, CH

Produkteentwickler sind stindig auf der Suche nach neuen und un-
gewdéhnlichen Materialien. Heute stellen wir das Super-Zieh-Streckmetall
vor, das uneingeschrédnkt dreidimensional verwendbar ist und vielleicht
eine Anregung fiir neuartige Produkte darstellt. FLEXMETAL ist die
Weiterentwicklung des bekannten Materials Streckmetall [1].

Streckmetalle und Drahtgewebe sind gebriuch-

liche Materialien im Bau-, Design-, Kunst- und

Dekorationshereich:

®  Streckmetalle fiir beschrinkt dreidi-
mensionale Einsatzbereiche (bei Deh-
nung in die eine Richtung, schniirt sich
die andere Richtung im gleichen Masse
ein, kein Stauchverhalten).

®  Drahtgewebe fiir grobe plastische Form-
gebungen und Abtrennungen.

®  Anfang 1999 kam noch der neue Werk-
stoff Formetal hinzu, welcher durch seine
perfekten  dreidimensionalen  Anpass-
ungsfihigkeiten besticht.

Hauptsichlich im  Grossformenbau, in der

Dekoration, im Design etc., konnte sich For-

metal auch in renommierten Projekten auf-

grund seiner guten Verformbarkeit und optisch

reizvollen Oberfléiche schnell durchsetzen.

Beispiel fiir dreidimensionales Formen

Erst Formetal - jetzt FLEXMETAL
Im Gegensatz zu Streckmetallen ist FLEX-
METAL nahezu uneingeschrinkt dreidimensi-

onal verwendbar. Die einmalige patentierte

Struktur  mit  Sollbruchstellen, lisst eine

Beispiel fiir dreidimensionales Formen

Lingenausdehnung von bis zu 80 % zu, ohne
Einschniirung in die Querrichtung. Eine
spezielle Sonderstruktur lisst gar eine Langen-
ausdehnung bis zu 150 % und zugleich noch
eine Breitenausdehnung bis zu 50 % zu. Be-
dingt durch dieses enorme Streckverhalten
kann FLEXMETAL problemlos dreidimensional
eingesetzt werden. Das gedehnte Material wird
zum - Stauchen einfach  nur  zusammen-
geschoben. Es lisst sich somit sogar leichter
verarbeiten als Drahtgewebe; Anpassung an

Formen aller Art sind sehr einfach.

Dreidimensionales Formen

FLEXMETAL entwickelt, um  drei-
dimensional noch leichter und schneller ar-
beiten zu konnen. Die Vorteile liegen in der
geringen Eigenmasse, der Zeitersparnis durch

wurde

einfachste Handhabung und der damit ver-
bundenen hohen Kosteneinsparung.  FLEX-

METAL ermdéglicht filigranes Arbeiten und ist
sehr leicht und schnell per Hand verformbar. Es
eignet sich ganz hervorragend als biegsamer
Material- und Putztriger, fir die Sandwich-
bauweise, zum Aussteifen anderer Materialien,
wie Stoffe, Schaumstoffe, Filze, und zum
schnellen Abformen bestehender Formen. Auch
kleine und komplizierte Formen konnen herge-
stellt, abgeformt, repariert oder neu gestaltet
werden. Bedingt durch seine spezifische Flexi-
bilitit ldsst FLEXMETAL auch Sonderanwen-
dungen zu, wie die elektromagnetische Ab-
schirmung, das elektrolytische Polieren von
Edelstahl, die Filterherstellung etc., und ist
durch seinen giinstigen Preis auch fiir die
serielle und industrielle Fertigung interessant.
FLEXMETAL wird als Meterware mit einer Breite
bis zu 1250 mm in unterschiedlichen Muste-
rungen und Materialien angeboten.

Informationen
DINOSAURIER-Werkzeuge Trading GmbH
Fellstrasse 5

D - 20357 Hamburg

7el. +49 40 4307163

Fax +49 40 4307166

Literatur

[1] Produkteinformation der Dino-
saurier-Werkzeuge Trading
GmbH, April 2001

Arbeitspullover
und Uniformen
mit Firmen-
kennzeichen

Als Spezialunternehmen fiir die
Fertigung von Pullovern und Polar-
bekleidung offeriert das franzo-
sische Unternehmen Tricots Bonne-
maille eine breite Palette von Ar-
beitspullovern und Pullovern mit
Firmenkennzeichen.

Gemiss der Norm EN 471, Klasse 2, sind die
weithin sichtharen, gelb- und orangefarbenen
Pullover aus der Produktion von Tricots Bonne-
maille, mit lichtreflektierenden Streifen ver-
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sehen. Damit werden sie zu einem unverzicht-
baren Arbeitsmittel, wenn es um die hdchst-
mogliche Sicherheit von Personen geht, die
beruflich auf Baustellen, Strassen usw. ein-
gesetzt sind. Um allen Anforderungen gerecht
zu werden, werden Pullover mit Rundhals-
ausschnitt, V-Ausschnitt, verinderlichem Kra-
gen bzw. als Blouson mit Reissverschluss ange-
boten.

Die Materialzusammensetzung der Pullover
orientiert sich an den Anforderungen, und
kann wie folgt variiert werden: 50 % Kammgarn
und 50 % Acryl, 70 % Acryl und 30 %
Kammgarn, 50 % Baumwolle und 50 % Acryl,
wobei unterschiedliche Maschenbilder und Ein-
farbungen maglich sind.

Die breite Produktepalette von Tricots
Bonnemaille (bestehend aus Pullovern, Uni-
formen, Jacken, Westen, Blousons), gibt dem
Nutzer die Moglichkeit, seine Arbeitskleidung
mit aufgestickten Logos bzw. Firmenkenn-
zeichen zu personalisieren.

Hochsichtbarer Arbeitspullover

Informationen

TRICOTS BONNE-MAILLE

32 rue du Thoré

F-81200 Mazamet

Tel. +33(0) 563 6140 11
Fax +33(0) 5 63 98 96 60

So erreichen Sie schnell
die Redaktion:
E-mail: redaktion@mittex.ch
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EUROPA - Grosse ohne
Grenzen* - Teil 1

Rolf Langenegger, Direktor SWISSFASHION, Textilverband Schweiz, Ziirich, CH

Im neusten Bericht der Europdischen Kommission iiber die Umsetzung
des Aktionsplans zur Férderung der Wettbewerbsfahigkeit der hiesigen
Textil- und Bekleidungsindustrie, ist u.a. im Kapitel «Verbessern des
Funktionierens der gemeinschaftsinternen Rahmenbedingungen» zu
lesen, dass auf dem Gebiet der Kleidergréssen dank einer Gruppe von
CEN endlich Fortschritte zu verzeichnen sind.

In eer Tat. Selbst zu Beginn des dritten Jahr-

tausends ist es oft noch eine echte Plage,

Kleider kaufen zu wollen.

®  Auf der Hose einer heutigen Verbrauche-
rin steht als Grosse die «29», auf dem
Pullover «S» und auf der Jacke «4». Die
Bluse hat die deutsche Konfektionsgriisse
«38», die Unterwidsche «M» und die
Striimpfe «9 fi». Dazu kommen Schuhe
der Grosse «39» und Turnschuhe der
Grosse «6». Dieses Beispiel der Kleidung
einer weiblichen Person illustriert ledig-
lich die Spitze des Grdsseneisberges. Was
sich bei uns Grosse «38» nennt, ist in
Frankreich eine «40», in Italien eine
«42», in Grossbritannien eine «10», in
Skandinavien eine «C19» und in den USA
eine «12».

® st die Hilfte aller Minner findet im
Handel gegenwiirtig trotz der diversen
Konfektionsgrdssen keine Anziige, Sakkos
oder Hosen in der gewiinschten Ausfiih-
rung ohne wenn und aber.

Es ist an der Zeit, dieser Anarchie ein Ende zu

setzen. Dazu bedarf es der Vereinheitlichung

der verschiedenen Grossen.

Unterschiedliche Grossensystematiken und
von einander abweichende Grossenbezeich-
nungen bewirken, dass in Europa fiir Personen
mit  gleichen oder annihernd gleichen
Kérpermassen nach wie vor mehrere Grossen
zutreffend sein konnen. Dies ungeachtet des
weltweiten Trends zu globalen Losungen. In
Europa ist zwar nach Verwirklichung des
Gebieten
europiisches Denken resp. Handeln mdglich
und zum Alltag geworden. Auch der EURO wird

Binnenmarktes auf  manchen

* Vortrag anldsslich des 7. Greizer
Textilsymposiums vom 23. Februar 2001

in wenigen Monaten physisch vorhanden sein.
Wer Losungen will, die seinen Anspriichen
geniigen, muss agieren. Dies, weil sonst die
Gefahr besteht, praxisfremde Vorgaben oder
faule politische Kompromisse zu erhalten.

1. Ausgangslage

Die Korpermasse und deren Relationen

verdndern sich bekanntlich infolge sich
wandelnden Lebens-, Freizeit- und Ernih-
rungsgewohnheiten im Laufe der Zeit. Auch die
zunehmende Mischung der Volker wirkt sich
diesbeziiglich aus. Die Grisssenzuordnungen zu
den Korpermassen sind deshalb einem stin-
digen Wandel unterworfen. Um diese wissen-
schaftlich korrekt zu erfassen, braucht es perio-
dische Reihenmessungen. Die Ergebnisse geben
Aufschluss iiber die Gréssensegmente, bzw. den
Durchschnitt - der Personen im jeweiligen
Grossensegment, und bilden damit die Grund-
lage fiir die Passform. Sie geben auch Auskunft
iiber die entsprechenden geografischen Markt-
anteile. Gestiitzt auf diese Erkenntnisse liisst
sich alsdann die sog. (regionale) Normalfigur
definieren. {Iberdies weist gemiss den letzten
Reihenmessungen kein Figurentyp in einem
Grossensegment einen Marktanteil von mehr
als 25 % aulf!

Die heute gingigen Grdssensysteme haben
ihren Ursprung im handwerklichen Gewerbe.
Sie wurden in der Vergangenheit in vielen
Lindern aus der Sicht des Schneiders entwickelt
und zum Teil gestiitzt auf nationale Reihen-
messungen verfeinert. Die Erschwernisse,
welche nationale Grisse mit welcher entsprech-
enden auslindischen Grosse gleichzusetzen ist,
sind Folgen natiirlich gewachsener Systeme.
Diese haben allerdings zumeist unterschied-
liche Strukturen und / oder bauen auf anderen
Startpunkten und

Intervallen auf. Dazu
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kommt, dass die angelsichsischen Linder ihre
Grossentabellen auf der Basis von Inches
entwickelten.

Mangelnde Passform durch ungeniigende
Anpassung des Bekleidungsartikels an den
menschlichen Korper ist nicht nur ein Thema,
das viel Arger bereitet, sondern auch viel Geld
kostet. Angesichts der zunehmend industriellen
Individualproduktion und Integration indivi-
dueller Kundenmerkmale in den Produkte-
entwicklungs- und Fertigungsprozess, muss es
Ziel sein, den diesbeziiglichen Anspriichen und
Bediirfnissen, insbesondere im Normalfall,
gerecht zu werden. Dazu braucht es ein
Grossensystem, das dem Verbraucher erlaubt,
weltweit — auch {ber Internet — gezielt ein-
kaufen zu konnen bzw. das dem Versender er-
moglicht, seine Retourenquote drastisch zu
senken. Diese Perspektiven setzen entsprechend
moderne und umfassende Losungen voraus.

3. Riickblick
Das Ziel, die Grossen und Grossenbezeich-
nungen zu vereinheitlichen, ist nicht neu. Im
Gegenteil! Die entsprechende Geschichte ist
bewegt und lang.

In den 70-er Jahren scheiterten auf Ebene
des  europiischen  Bekleidungsverbandes
(ECLA) — abgesehen von der Einigung auf
Korperhhen statt Altersangaben bei Kinderbe-
kleidung — erste Beratungen und Analysen fiir
ein gemeinsames europdisches Grossensystem.
Die Gegensiitze waren uniiberbriickbar, weil die
Grossentabellen der einzelnen Linder auf zu
unterschiedlichen  Grundlagen — aufgebaut
Waren und sich damit praktisch als nicht ver-
gleichbar erwiesen. Dies ist iiberdies mit ein
Hauptgrund dafiir, dass sich keine eigentlichen
Umrechnungen machen lassen. Solche geben
jeweils nur Niherungswerte beziiglich der
verschiedenen Grisssen wieder.

Noch komplizierter ist, bedingt durch die
unterschiedlichen Figurentypen, die Ausgangs-
lage bei den Sondergrissen. Entsprechende
Kurzbezeichnungen stiitzen sich meistens auf
die sog. Normalgréissen und werden vielfach
durch verdoppeln, halbieren oder voranstellen
einer weiteren Ziffer bzw. eines Buchstabens
ermittelt.

Eine Anniherung bzw. Harmonisierung der
Nationalen Auffassungen bei wichtigen Fragen
der Grossennormierung stiess — abgesehen von
den technischen Unterschieden — vielfach aus
Griinden des Prestiges, der Tradition, der natio-
nalen Mentalititen, der Kompetenz, des Durch-

setzungsvermdgens der interessierten Stelle, der
beteiligten Personen usw. auf viele Schwierig-
keiten bzw. auf Ablehnung. Zudem wurde
hiufig mit dem Argument gefochten, dass sich
die Korpermasse eines Nordeuropders nicht mit
jenen eines Siideuropiers vergleichen liessen.
Es kam dazu, dass sich Italien und Frankreich
aus grundsitzlichen Uberlegungen gegen eine
Harmonisierung ~ der  Grdssensysteme — aus-
sprachen. Sie befiirchteten, dass eine solche
«Normierung» fiir den Bekleidungshersteller
einer Beschrinkung des kreativen Spielraumes
gleichkime.

In den Jahren 1977 bis 1982 konnten inner-
halb der 1S0 erste Ubereinstimmungen fiir eine
Normung eines Grossensystems fiir Bekleidung
erarbeitet werden. Vier Leitlinien wurden dabei
als Basis fiir kiinftige Grossentabellen verab-

schiedet:
1. Verwendung von Korpermassen
2. Verwendung von ein bis drei kirper-
bezogenen Identifikationsmassen
(Kennmasse) pro Bekleidungsartikel
3. Verwendung des metrischen Systems
4. Einfihrung von sprachtiberbriicken-

den Piktogrammen.

1986 wurde auf eine Initiative des Sprechenden
seitens des Europiischen Bekleidungsverbands
eine interdisziplindre Studiengruppe — mit
Sachverstindigen von Produzenten, Einzel-
hiandlern, Instituten und Verbinden aus elf
Lindern — gebildet, um die Moglichkeiten einer
Vereinheitlichung der bestehenden Grassen-
systeme abzukldren. Die Vorgaben lauteten:

L. Den Bediirfnissen des Verbrauchers,
Handels und Verkaufs sowie der In-
dustrie bei der Kennzeichnung der
Grossen von Bekleidung gerecht zu
werden.

Den technischen Erkenntnissen und
Notwendigkeiten der Produktions-
stufe voll Rechnung zu tragen und

3 In Ubereinstimmung mit den 1S0-

Normen zur Grissenbezeichnung
von Bekleidung zu sein.

Die von der Studiengruppe innert dreier
Jahre erarbeiteten Empfehlungen stiitzten sich
deshalb auf eine Reihe von 1SO-Normen (ISO
3635 — 38, 4415 — 18, 5971, 7070 und 8559).
Diese umfassen Begriffe und Verfahren fiir die
Messung am  Kérper, Grossenbezeichnung von
Bekleidung der einzelnen Artikelgruppen, sowie
Bekleidungskonstruktion und —anthropome-
trische  Untersuchungen betreffend Korper-
masse. Diese Empfehlungen, die auch als

o

MONDOFORM- oder Schweizer-System bekannt
wurden, beinhalteten zwei Neuerungen:
1. Die Vereinheitlichung der Intervalle
fiir die Kennmasse und
2. Die Festlegung gemeinsamer Start-
punkte fiir die Korperhchenabstu-
fung.
Damit war eine entscheidende Voraussetzung
fiir die Struktur einer internationalen Grossen-
tabelle geschaffen. Diese erlaubt nimlich, Er-
gebnisse kiinftiger Reihenmessungen — ich
denke heute beispielsweise an das E-Tailor
Forschungsprojekt — darin zu integrieren.

Nach Abschluss der technischen Arbeiten
stellte sich als logische Konsequenz die Frage,
wie sich dieses Grossensystem im Interesse einer
optimalen Markttransparenz klar und unmiss-
verstindlich ausdriicken ldsst. Im Interesse der
Sache (Transparenz, keine Missverstiindnisse
u.a.m.) zeigte es sich, dass ein Bruch mit den
nationalen Traditionen unabdingbar wird.

Die Systematik der Mondoform-Grissen-
kennzeichnung  basierte auf  Ziffern  (fiir
Grossenkurzbezeichnungen),  Piktogrammen
(fiir Kennmasse), Farben (fiir Korperhohen)
und Symbolen (fir Figurtypen). Die Kurz-
bezeichnungen der Gréssen bezogen sich bei
Damen- und Herrenoberbekleidung auf den
Brustumfang. Um den Warenverkehr zwischen
den betroffenen Stufen zu erleichtern, liessen
sich alle Angaben durch einen sechsstelligen
Grassencode EDV-gerecht wiedergeben.

Die Studie stiess bei Industrie und Handel —
mit Ausnahme von Italien, Frankreich und
Grosshritannien — auf positive Reaktionen. Die
Opposition kam allerdings von einer Seite, die
von der Mode und Produktion her gesehen
nicht unwichtig ist. Daraus ergab sich die
Erkenntnis, dass Empfehlungen allein nicht
geniigen, Marktverhiltnisse zu dndern. Es
braucht dazu eine offizielle Grundlage und
einen breit abgestiitzten Konsens der haupt-
sdchlichen Marktpartner.

ks war naheliegend, diesbeziiglich mit 1SO -
TC 133, dem weltweit fiir Kleidergrossen
zustindigen Sekretariat in Siidafrika, Kontakt
aufzunehmen. TC 133 reagierte jedoch dusserst
zurlickhaltend und  bezeichnete die euro-
piischen Vorschlige als zu wenig detailliert.

Fortsetzung in «mittex»
108(2001)4
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Um besser als die Konkurrenz zu sein, braucht man mehr als gute Maschinen. Man braucht richtige Marktprognosen,
Flexibilitit und ein schnelles Reaktionsvermogen. Wertsteigerung unter Beibehaltung der Kosteneffizienz. Nicht
nur ein gutes Produkt, sondern auch gute Gewinne. Wir kaufen keine Maschinen, wir kaufen Erfolgsrezepte.

COME AND VISIT US

ATME-I
2001 | AT BOOTH N°. C-1722

(S

Mit EPIC 180 geht alles glatt

Der Trend zu immer feineren Materialien, ins-

besondere im Hemden-, Blusen-, Wéasche- und

Coats Stroppel

leichten DOB-Bereich und der Wunsch nach

glatten Néhten, fiihrte zur Entwicklung des Néhfadens EPIC 180, der durch
seine Feinheit und Ausriistung besonders weich und geschmeidig ist.
Deshalb eignet er sich fiir leichte und kriduselempfindliche Stoffe bestens.

Der Niihfaden Epic 180 ist ein aussergewdhnlich
feiner 2-facher Kernzwirn mit eingelagerten,
endlosen PES-Kernfilamenten und einer PES-
Stapelfaser-Umspinnung,. Das Nihgarn wird mit
einem neuen Ausriistungsverfahren veredelt.

Elegante Nahtoptik

Durch den niedrigen Fadenquerschnitt und den
Einsatz feinster Filamentgarne ergeben sich
feinste, nicht auftragende Nihte und somit eine
elegante  Nahtoptik. Die Minimierung des
Verdringungskriuselns wird durch kleinen
Garnquerschnitt und feine Nadeln (Nm 65-70)
unterstiitzt. Eine niedrigere Bruchdehnung und
weniger Fadenauszug bei der Stichbildung

ermoglichen  niedrigste

beim Nihen und fithren folglich zu einem

Fadenspannungen
glatten Nahtausfall.
Hohe Néhsicherheit

Eine neue Ausriistung reduziert Haft- und
Gleitreibung und bewirkt eine niedrigere

| Fadenspannung. Trotz feinem Fadenvolumen
weist die Naht eine hohe Reiss- und Querfestig-
keit auf (Tabelle 1). Dies ist besonders vorteil-
haft bei diinnen Stoffen und einer hohen
Stichdichte.

Beste Gebrauchs- und
Farbechtheiten

Dank des Rohstoffes Polyester und der damit
verbundenen Dispersionstirbung, verfiigt Epic
180 iiber gute bis sehr gute Echtheiten. Die
erreichten Noten fiir Wasserechtheit (DIN
54000), Waschechtheit bei 95 °C (DIN 54011),
Schweissechtheit (DIN 54020), Trockenreib-
echtheit (DIN 54021) sowie Hypochloritbleich-
Echtheiten (DIN 54035) liegen durchwegs bei
mindestens 4. Selbstverstindlich werden bei

den Firbungen alle 6kologischen Anforde-

Tabelle1 : Technologische Daten von Epic 180

Garnfeinheit 90 dtex x 2
Reissfestigkeit 790 cN
Dehnung 15 bis 16 %

Schrumpf bei 150 °C

0 bis 0,5 %

Empfohlene Nadelstarke

Nm 65 — Nm 70
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und hat drei Kinder. Nach Abschluss seines Ma-

rungen eingehalten. Die Farbpalette ist auf die

| Bediirfnisse der modischen Wscheindustrie Informationen schinenbaustudiums an der RWTH Aachen war

| abgestimmt. Durch die hohe Lauflinge der Coals Stroppel er 8 Jahre lang im Kunststoffmaschinenbau

‘[ Unterfadenspule  kann ein  wirtschaftlicher | CH->300 Turgi titig. 1990 wechselte Stefan Krof§ in den Textil-

1 Niihprozess erreicht werden. Tel. +41(0)56 298 12 60 maschinenbau zur Firma Volkmann Gmbl,
Mit den vorgestellten Eigenschaften ist Epic | £@% +41(0)56 298 12 90 Krefeld. Dort leitete er die Entwicklung und

j 180 der ideale Nihfaden fiir alle feinen, | E-Mail  coals.stroppelag@pop.agri.ch Konstruktion und war zuletzt fiir den Produkti-

‘ leichten und hesonders kriuselempfindlichen onsbereich verantwortlich.

| Materialien, wie beispielsweise Gewebe und

Maschenwaren  aus Mikrofasergarnen. Die

Einsatzpalette reicht von biigelfreien Hemden S f B
et on b tefan Krobl,

und Blusen iiber feinste Wischeartikel bis hin

| zu leichter DOB. neuer SChIafhors.t
Vorstand

Mit dem O1. Januar 2001 wurde Herr Stefan
Krof§ in den Vorstand der Schlafhorst AG, Mon-
chengladbach, und gleichzeitig zum Geschiifts-
fiihrer der Schlafhorst Winding Systems GmbH,

(
Ubach-Palenberg, berufen. Stefan KroR tritt da-
Y | mit die Nachfolge von Herrn Gregor Riith an,
der Schlafhorst nach 14-jihriger Betriebszu-
| Lpic 180 - Der Ndbjacen [iir l’m/m'//mv\ D - I, N .
| Nibe gehdrigkeit auf eigenen Wunsch verlisst. Der N
| Zdben e . o . Stefan Krofs
T —————— | 45-jihrige Diplom-Ingenieur ist verheiratet - :

Wirvon pican
Picanol méchten ein Teil dieses Prozesses werden. Unsere Strat tegie ist auf den Weber - nicht auf die Webmachine - ausgerichtet

Wir ung
ersuchen gemeinsam mit lhnen alle Aspekte des Webprozesses, auf der Suche nach Verbesserungen und kontinuierlicher Inno
Vatior |
5 M. in-einem Zyklus, der sich durch kurze Vorlaufzeiten auszeichnet. Wir verkaufen keine Maschinen, wir verkaufen Erfolgsrezepte
1Ce
anol n.v./Polenlaan 3-7 » B-8900 leper ® Tel. (32)57 22 21 11 ® Fax (32)57 22 20 01 http:/[www.picanol.be
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Erholsamer Schlaf durch Well-

ness pur

Piero Apostolo, Lattoflex, Lausen, CH

Damit Schlafen zum «Traum-Urlaub» wird - anstelle der billigen
«Pauschalreise» — gilt es einen Blick auf den Ort zu werfen, worin wir ein
Drittel unseres Lebens «schlafend» verbringen und gleichermassen jeden
Tag beginnen und ihn abends wieder verabschieden.

Der Schlaf begleitet den Menschen vom ersten
bis zum letzten Tag seines Lebens. Er ist fiir uns
etwas so Selbstverstindliches geworden, dass
wir, genauso wenig wie beim Atmen, {iber die
tiefe Bedeutung nicht weiter nachdenken. Woh-
nen, Essen, Kochen, Arbeiten, Baden, alles Le-
bensbereiche, iiber die wir uns aktiv Gedanken

Was sich so einfach anhort, ist das Ergebnis
einer jahrzehntelangen Schlafforschung, die
Lattoflex in Zusammenarbeit mit Arzten und
Therapeuten entwickelt hat. Das Unternehmen
verfiigt iiber die weltweit umfangreichste
Sammlung wissenschaftlicher Verdffentlichun-
gen zum Thema Schlaf und ist in stindigem

Die Formangepasste Malralze.....

machen — warum nicht iiber den Ort der Stille,
an dem wir tagtiglich schlafen? Dank moder-
ner Schlafforschung wissen wir heute, dass der
Schlaf ein zweiter und vor allem aktiver Le-
benszustand, neben dem Wachen, ist.

Das Bett — Ort des Wohlbefindens

Das Bett ist deshalb ein ernst zu nehmender Ort
unseres Wohlbefindens — und dies gilt ganz be-
sonders fiir sein Innenleben: die Matratze mit
abgestimmtem Rahmen. Fast jeder kennt das
Gefiihl «wie gerddert» aufzuwachen. Das liegt
meist daran, dass der Korper wihrend des
Schlafens an manchen Stellen einem Druck
ausgesetzt ist, wodurch die Blutzirkulation ver-
schlechtert und der Schlaf entsprechend unru-
hig wird. Zahlreiche Untersuchungen zeigen
immer wieder auf, dass die richtige Matratze
mit entsprechendem Einlegerahmen, sowie der
optimale Aufbau des Bettes hauptverantwort-
lich fiir gesunden und erholsamen Schlaf sind.

Kontakt und Erfahrungsaustausch mit rund
6000 Kliniken, Medizinern und Therapeuten.

Eine neue Matratzengeneration

Mit dem neuen Matratzensystem ist es erstmals
moglich, durch die Kombination unterschiedli-
cher und genau aufeinander abgestimmter Ma-
tratzenkern-Module, in bestimmten Zonen dem
Korper genau die Unterstiitzung zu bieten, die
er dort braucht. Die Innovation ist durch die
Verbindung unterschiedlicher ~ Stauchhirten
moglich. Der gleichformige Schnitt der neuen
Matratzenkerne erlaubt den Einsatz verschie-
denster Schiume, die dem Korper des Schlafen-
den angepasst sind und entsprechend der Kor-
perform punktelastisch nachgeben.

Als Basismaterial fiir die Herstellung der
Matratzen verwendet Lattoflex einen speziell
entwickelten Kaltschaum: ClimaCell. Dieser
Kaltschaum besteht zu 95 % aus Luft und ist ex-
trem atmungsaktiv. Die Feuchtigkeit, die der
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Mensch durch Atmung und Schweiss abgibt,
bleibt somit nicht in der Matratze, sondern wird
tiber ein System von Hohlkammern an die
Raumluft abgeleitet. So entsteht das fiir Latto-
flex typische, trocken-warme Bettklima. Clima-
Cell ist fiir Hausstauballergiker geeignet.

Relax-Massage

Kaum zu glauben, aber wahr: Entspannung
und Massage sind sogar mittels Matratze mog-
lich. Gemeinsam mit Lieferanten und For-
schern in Fernost, wurde ein Massagesystem fiir
die Lattoflex Winx Unterfederungen entwickelt.
Mit nur 10 winzig kleinen 12 Volt-Elektromoto-
ren, konnen Vibrationen auf die Trigerleisten
der Unterfederung iibertragen werden; diese
sind durch die Matratze hindurch deutlich
splirbar und 4usserst entspannend und ange-
nehm. Mit verschiedenen Programmen kinnen
2.B. der Riicken, die Schultern oder wellenartig
der ganze Korper massiert werden. Diese Pro-
grammierungen werden {iber einen Handschal-
ter abgerufen. Lattoflex entwickelt seit Jahr-
zehnten Bettsysteme fiir hochsten Schlafkom-
fort. Aus dieser Erfahrung heraus, und in Zu-
sammenarbeit mit internationalen Fachleuten
aus der Schlafforschung, bemiiht sich Lattoflex

immer wieder aufs Neue um Innovationen und
Unterstiitzung im Bereich von Bettsystem, ge-
sundem Schlaf und Wellness.

Informationen

Lattoflex

Kanalstrasse 11

CH-4415 Lausen

Tel. +41(0)61 921 04 12
Fax +41 (0)61 921 13 97
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Messe Frankfurt

Intima/Intimatex
18. bis 21. Feb- ,

ruar 2001 INTIMA-INTIMATEX
in Sao Paulo

Neue Farben, dekorative Dessins und raffinierte
Schnitte — in Sdo Paulo ist die zehnte
Intima/Intimatex, International Trade Show
for the Underwear Industry, erfolgreich zu Ende
gegangen. 100 Kollektionen und Sortimente,
darunter bekannte Namen wie DuPont, Rhodia,
Darling, Marcin, Valfrance und Trifil, prisen-
tierten im Trade Mart Exhibition Center in Sao
Paulo aufregende neue Dessous, Nachtwische,
Bademoden, Accessoires und neue funktionale
Faserprogramme.

Absoluter Messehit, und damit Anziehungs-
punkt fiir die etwa 8000 Giberwiegend lateina-
merikanischen Besucher, war raffiniert ausge-
schnittene Unterwische, die unsichtbar mit Si-
likon gehalten wird. Sie gibt bei Hiifthosen den
Blick auf den Bauchnabel der Trigerin frei.
Ebenfalls neu: BH's mit Silikontrigern, die tie-
fe Dekolleté-Einblicke erlauben. Aber auch k-
perbetonende Tangas und Korsagen mit vielen
Pailletten sorgten fiir Aufsehen.

Techtextil Symposium North America
13. bis 15. Méirz 2001 in Allanta, USA

Das zweite Techtextil-Symposium North Ameri-
¢afand vom 13. bis 15. Mérz 2001 im Cobb Gal-
leria Genter in Atlanta statt. Hier versammelten
sich iiber 200 Industriefachleute, Reprisentan-
len eines breiten Spektrums von Herstellern
und Anwendungsgebieten technischer Textili-
€N, um sich tiber die jiingsten Entwicklungen,
Trends und Herausforderungen ihrer Branche
Z0 informieren. Die gemeinsamen Veranstalter
Waren die Messe Frankfurt GmbH und die Zeit-
schrift Textile World.

Interstoff Asia Spring 2001
21 bis 23, Mirz >
interszoff.

in Il(mgk()llgf

H , - s .
d(mgkongs Position als fithrendes Beklei-
Ungsproduktionszentrum in Asien ist unge-

brochey, Zur Interstoff Asia Spring kamen 9035

@

Messe
Frankfurt

",

Besucher aus 67 Lindern. Die Zahl der Ausstel-
ler stieg im Vergleich zum Jahr 2000 wiederum.
Die 333 Firmen reprisentierten 18 Linder. Offi-
zielle Gemeinschaftsausstellungen wurden von
Frankreich, Korea, Taiwan und Thailand orga-
nisiert.

Die Interstoff Asia Autumn 2001 findet vom
9. bis 11. Oktober 2001 und die Interstoff Asia
Spring 2002 vom 19. bis 21. Mérz 2002 im Con-
vention & Exhibition Center in Hongkong statt.

Texcare Asia, Internationale Messe
fiir moderne Textilpflege

09. bis 11. Mai e
2002 in Hong- t e X (j g {fj
kong

Die Texcare Asia, die vom 9. bis 11. Mai 2002 in
Hongkong stattfinden wird, bietet einerseits
globalen Unternehmen die Moglichkeit, den

M ES S EN

Gerite und Hilfsmittel fiir Teppich-, Teppichbo-
den-, Polstermobel- und Gebiudereinigung.
Die Sparten Kleidung und Zubehor fiir Mietser-
vices gehoren ebenso zur Produktepalette, wie
Anlagen, Messgerite und Hilfsmittel fiir den
Umweltschutz und das Recycling.

Avantex
13. bis 15. Mai
2002 in Frank-

Jurt am Main

Das 2. Internationale Avantex-Symposium wird
vom 13. bis 15. Mai 2002 in Frankfurt veran-
staltet. Es ist mit einem Innovationsforum fiir
Hochtechnologie-Bekleidungstextilien und
Technologien der Zukunft gekoppelt. Der Kon-
gress soll die enormen Fortschritte bei der
Funktionalisierung von Kleidung sichtbar ma-
chen und der Branche neue Impulse geben.
Die Veranstaltung wird in enger Zusammen-
arbeit mit den europidischen Textilorganisatio-
nen und Forschungsinstituten durchgefiihrt.
Schirmherr ist die Européische Kommission in
Briissel. Das Internationale Avantex-Symposi-
um wurde erstmals Ende des letzten Jahres ver-
anstaltet und mit weit tiber 2000 Besuchern aus
insgesamt 31 Lindern auf Anhieb ein grosser

Impressionen von der Interstoff Asia Spring 2001

stark wachsenden asiatischen Markt zu er-
obern. Andererseits konnen sich Besucher aus
Asien iiber Innovationen und Trends in der Tex-
tilpflege informieren. Vorgestellt werden in
Hongkong Produkte der Segmente Wirkmittel,
Maschinen, Anlagen und Zubehor fiir Wische-
rei, Biigelei, Textilreinigung und Firberei. Aus-
serdem priisentieren die Aussteller Maschinen,

Erfolg. Das gilt auch fiir das parallel laufende
1. Avantex-Innovationsforum, in dem {iber 100
neue Entwicklungen présentiert wurden.

E-mail-Adresse Ifis e
inserate@mit
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TAGUNGEN

Internationale Chemiefasertagung
International Man-Made

Fibres Congress

Chemiefasern fiir Autotextilien, Heimtextilien

und Sportbekleidung

Die 40. Internationale Chemiefasertagung fin-
det vom 19. bis 21. September 2001 gemeinsam
mit der 21. Intercarpet in Dornbirn, (Osterreich,
statt. Der Kongress steht wie immer unter der
Schirmherrschaft von C.I.R.ES. / Briissel, dem
Dachverband der europdischen Chemiefaserin-
dustrie. In den 3 parallel laufenden Sektionen
mit jeweils ca. 30 Vortrigen werden folgende
Schwerpunkte behandelt:

Autotextilien
®  Heimtextilien mit 21. Intercarpet
®  Innovationen fiir Sportbekleidung

Die Tagung wird eroffnet mit einem Festvortrag
von Frau Amy J. Ross, NASA Johnson Space Cen-
ter, Houston (USA), «Space: The Extreme Envi-
ronment, Environmental Challenges for Space
Suit Materials»

Im 2. Plenarvortrag beschiftigt sich Herr Dr.
Klaus-Peter Schindler, Volkswagen AG, Wolfs-
burg (D), mit der «Sicherstellung der Mobilitit
durch das Auto».

Die Sektion Autotextilien wird eingeleitet
durch Herrn Antoine Génin, DaimlerChrysler
AG, Sindelfingen (D), mit seinem Beitrag «Die
Designtrends in der textilen Innenausstattung
von Automobilen». Weitere Themenschwer-
punkte sind die Eignung der unterschiedlichen
Textilien fiir das Hinterspritzen, Hinterpressen,
Kaschieren und Konfektionieren, Echtheiten
und Alterungsverhalten von Autotextilien, so-
wie die textilen Sicherheitseinrichtungen Si-
cherheitsgurte, Airbags bis hin zum ballisti-
schen Schutz von Automobilen. Die Automobil-
industrie ist dabei selbst mit 6 Beitriigen vertre-
ten.

Das Programm der 21. Intercarpet ist in die
Sektion Heimtextilien eingebunden. Die Ein-
fihrung hat Frau Prof. Brigitte Scheufele,
Fachhochschule Reutlingen (D), mit dem Vor-
trag «Textilien in den Wohn- und Arbeitswelten
der Zukunft» iibernommen. Weitere Schwer-
punkte sind aktuelle Themen der Herstellung,

@

Verlegung und Entsorgung von Teppichen, so-
wie neuartige Textilien fiir den Aussen- und In-
nenschutz von Fenstern mit Isolationswirkung
und Energiegewinnung.

Die Bedeutung der Sportbekleidung — auch
fiir die Weiterentwicklung moderner Beklei-
dung — wird durch die grosse Zahl der prisen-
tierten Innovationen eindrucksvoll demon-
striert. Einleitend gibt Frau Sophie Bramel,
Sports Premiere Magazine, Paris (F), einen
Uberblick tiber die «Schliisseltrends in der
Sport- und Freizeitbekleidung». Mit Analysen
iiber den Einfluss der Textilkonstruktion — Fa-
serwahl — auf den Komfort der Sportbekleidung
und das Leistungsvermdgen der Sportler, gibt
das Programm vielfiltige Anregungen.

Informationen

Osterreichisches Chemiefaser-Institut
Tagungsbiiro Dornbirn

Rathausplatz 1

A-6850 Dornbirn

Tel. +43 5572 36850

Fax +43 5572 31233

E-Mail  dt@dornbirn-tourismus.vol.at
Internet  www.vol.at/DornbirnTourismus

Weitere
Tagungen

Seminare am Zentrum fiir Unter-
nehmungsfihrung
®  Marketing fiir Assistenz, Sekretariat und
Office Management
Rosella Toscano-Ruffilli
16. (abends) bis 18. Mai 2001
Panorama Hotel, Feusisberg
12. (abends) bis 14. Juni 2001
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SeminarHotel am Aegerisee
Preis: CHF 2'250.--

®  Flow statt Stress, Dr. Ulrich Strunz
Hotel Movenpick, Regensdorf
16. Mai 2001 und 15. November 2001
Preis: CHF 980.--

Nie wieder sprachlos, Cordula Haux
Hotel Waldheim, Risch
7. bis 8. Mai 2001, CHF 2'440.--

®  Advanced Marketing
Prof. Dr. Hermann Sabel
Hotel Hilton, Ziirich-Aiport
24. bis 26. September 2001, CHF 2'960.--

Produkt-Management Intensiv-Lehrgang
Gabriele Euchner

Hotel Waldheim, Risch-Zug

23. bis 27. April 2001

und 5. bis 9. November 2001

Preis: CHF 5°380.--

Zentrum fiir Unternehmungsfiihrung AG
Im Park 4

CH-8800 Thalwil

Tel. dir.  0041/1/722 85 13

Fax 0041/1/720 08 88

E-Mail:  rahel.rietschin@zfu.ch

Voranzeige
Senioren-Exkursion

Die Tradition fir unsere SVT-Seniore
wird weitergefihrt

Am Donnerstag, 8. November 200.

13.30 bis ca. 16.00 Uhr, besuchen v

die Bischofszell Nahrungsmittel At
in Bischofszell

Detailliertes Programm folgt
Mit freundlichen Grissen
Schweiz. Vereinigung von Textilfach

leuten
Urs Herzig (Exkursionen)
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Sulzer Textil - Hervorragendes
Betriebsergebnis 2000

Auf Grund des weltweit verbesserten Wirtschaftsklimas, der daraus
resultierenden zunehmenden Investitionstétigkeit und des Erfolges der
Restrukturierungsmassnahmen, hat Sulzer Textil im Jahr 2000 ein
ausgezeichnetes Betriebsergebnis erarbeitet. Der Bestellungseingang
konnte gegeniiber dem Vorjahr um 7 % auf CHF 704 Mio. und der Umsatz
um 5 % auf CHF 685 Mio. gesteigert werden. Daraus resultiert, nach
Goodwillabschreibungen und Sondereinfliissen, ein positives Betriebs-
ergebnis von CHF 27 Mio. Dies représentiert das beste Ergebnis seit 10

Jahren.

Der weltweite Webmaschinenmarkt ist im ver-
gangenen Jahr erstmals seit vielen Jahren wie-
der gewachsen. Sulzer Textil konnte mit seinem
vielseitigen Produktionsprogramm in erhebli-
chem Mass davon profitieren. Besonders in die
traditionell starken Mirkte, wie Italien, China,
Tiirkei, Deutschland und Brasilien, wurden
wieder in grosserem Umfang Maschinen gelie-
fert. Bei den Greifer- und Projektilwebmaschi-
nen lag der Bestellungseingang weit iiber den
Erwartungen.

jreifer- und Projektilwebmaschi-
'en gut «im Rennen»
iie an der ITMA 99 gestartete Markteinfiihrung
or Greiferwebmaschine G6300 war erfolgreich.
namhaften Textilbetrieben sind Pilotanla-
n entstanden und Nachorder bestitigen, dass
e Maschine den Kundenbediirfnissen ent-
icht. Bis Ende 2000 sind rund 2500 Maschi-

1 verkauft worden. Vom Boom bei den Frot-
rrgeweben  profitierten alle Frottierwebma-
ainen, aber insbesondere die Greiferwebma-

.ine G6200. Diese Maschine iiberzeugt durch

> exklusive Musterungsmoglichkeit, Leis-

1g und Gewebequalitit.

“Projektilwebmaschinen sind nach wie vor in

n angestammten Einsatzgebieten gefragt,

sesondere aber im Bereich der technischen

webe. Der Umsatz bei den Luftdiisenwebma-
inen bewegte sich auf dem zu erwartenden
eau.

Die Mehrphasenwebmaschine M8300 findet
ich wie vor Anerkennung und wurde ausser-
dentlich gut im Wetthewerb des Design Sense
‘Wertet. Das Design Museum in London griin-
e 1999 den internationalen Design Sense
vard. Mit diesem Award werden besondere,
chhaltige und Ressourcen-schonende Ent-

wicklungen von Produkten und Gebduden aus-
gezeichnet. Infolge von grossen Oberkapaziti-
ten in ihrem Zielmarkt, den einfachen Stan-
dardgeweben, verlduft die Markteinfithrung der
Mehrphasenwebmaschine M8300 nicht ganz
planmissig.

Langfristige Partnerschaften
Das Vertrauen in die Webmaschinen und
Dienstleistungen von Sulzer Textil zeigt sich
darin, dass weltweit fiihrende Textilproduzen-
ten seit Jahren in diese Produkte investieren.
Fiihrende Hersteller in Italien und in der
Schweiz setzen zum Beispiel fiir feine und dich-
te Filtergewebe nach wie vor auf Projektilweb-
maschinen. Die Firma Santista in Brasilien, ei-
ne der grossten Denimherstellerinnen weltweit,
hat im Berichtsjahr weitere Projektilwebma-
schinen in Betrieb genommen. In diesem Kon-
zern produzieren in verschiedenen Anlagen
insgesamt iiber 600 Webmaschinen von Sulzer
Textil. Auch bei der weltbekannten Marzotto
Gruppe in Italien, die schon lange zum
Kundenkreis der Firma zihlt, gingen Greifer-
webmaschinen G6300 in Betrieb. In Deutsch-
land entstand mit der Greiferwebmaschine
(6200 bei der Firma Frottana eine der modern-
sten Frottierwebereien, und die Firma Becker,
ein fithrender Wollweber, stattet die modernste
Wollweberei weltweit mit dieser Webmaschine
aus.

Geriistet fir die Zukunft

Die Mirkte der Zukunft werden starke zyklische
Schwankungen aufweisen. Mit der erreichten
Flexibilitit in der Produktion kann sich Sulzer
Textil diesen Zyklen wesentlich besser anpas-
se.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mitte

Rieter tber-
nimmt Teil der
deutschen
Suessen-Gruppe

Der Rieter-Konzern, mit Sitz in Winterthur,
Schweiz, tibernimmt schrittweise die Textil-
maschinenaktivititen der deutschen Firmen-
gruppe Suessen. Die Gruppe, mit Sitz in Siissen,
Deutschland, gehort zu den Marktfiihrerinnen
in der Entwicklung von Spinntechnologien fiir
die Textilmaschinenindustrie und zu den grdss-
ten Herstellerinnen von Schliisselkomponenten
fiir Spinnereimaschinen. Suessen erzielte im
Geschiftsjahr 2000 mit diesen Aktivititen einen
Bruttoumsatz von rund 200 Mio. CHF mit welt-
weit 1870 Mitarbeitenden. Die Gruppe verfiigt
iiber Standorte in Deutschland, den USA, Tsche-
chien, Indien und Brasilien. (ber 1000 Perso-
nen sind in den drei letztgenannten Lindern
beschiftigt. Suessen war bisher im Besitz der
Familie Stahlecker. Uber den Kaufpreis wurde
Stillschweigen vereinbart.

Durch die Ubernahme des Textilmaschinen-
geschiifts von Suessen realisiert Rieter Textile
Systems wichtige Schritte in der Umsetzung der
Strategie. Mit der Integration der Forschungs-
und Entwicklungsaktivititen, sowie der Paten-
te, verstirkt Rieter die Innovationskraft und die
technische Kompetenz im Textilmaschinenbau.
Ebenso wird Rieter mit Suessen zum weltweit
grossten Anbieter im Geschift mit Ersatz-, Ver-
schleiss- und Nachriistungskomponenten  fiir
Stapelfasermaschinen, sowie im Servicebereich.
Dieses konjunkturellen
Schwankungen am Weltmarkt weniger unter-

Geschift ist den

worfen.

TEXTILWIRTSO CHAFT
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IFWS-Jahresbericht 2000

IFWS, Internationale Féderation von Wirkerei und Strickerei-Fachleuten

Vorwort

Der konjunkturelle Aufschwung des vergange-
nen Jahres bescherte der Textilmaschinenin-
dustrie eine gute Auftragslage. Auch die Textil-
und Bekleidungsindustrie ist mit dem Ge-
schiftsgang mehrheitlich zufrieden, allerdings
gibt es zwischen den einzelnen Maschenwaren-
Herstellern — selbst innerhalb der selben Arti-
kelgruppe — betrichtliche Unterschiede.

Eines der Hauptprobleme in der gesamten
Wirkerei/Strickereiindustrie ist der Mangel an
qualifizierten Fachleuten auf Meister- und
Technikerstufe. Erfreulicherweise bilden drei
massgebende Betriebe Lehrlinge aus. Dies ist
die einzige Moglichkeit, um auch zukiinftig ei-
ne inldndische Produktion aufrecht erhalten zu
konnen. Mit den gleichen Problemen sind auch
die Nachbarlidnder konfrontiert.

Die IFWS kann auf ein aktives Jahr 2000
zuriickblicken. Erwihnt seien in diesem Zu-
sammenhang die Friihjahrstagungen der
Schweizer und Deutschen Landessektion in
Horgen und Ziirich bzw. Chemnitz, sowie der
Weltkongress in Budapest.

Leistungen

[FWS-Mitglieder hatten kostenlosen Zutritt zu
den Fachtagungen der Schweizer und Deut-
schen Landessektion sowie Ermissigung am
40. Weltkongress. Sie erhielten schriftliche Be-

richte tiber die genannten Veranstaltungen und
die Kursprogramme der SVT. Neben der ermiis-
sigten Abonnementsgebiihr unseres Publikati-
onsorgans «mittex», geniessen IFWS-Mitglie-
der bei den Veranstaltungen von SVT und SVTC
dieselben Vergiinstigungen wie deren eigene
Mitglieder.

Veranstaltungen
Die Friihjahrstagung unserer Landessektion am
14. April 2000 bei der Firma SSM Schirer
Schweiter Mettler AG in Horgen ZH und beim
Schweizer Textilpriifinstitut Testex in Ziirich,
umfasste drei Vortrige, tiber COM4-Garne, iiber
luftverwirbelte Garne, sowie iiber Maschenwa-
ren-Priifung und Umweltstandards, mit an-
schliessender Besichtigung des genannten In-
stituts. An der zweitdgigen Friihjahrstagung der
Landessektion Deutschland, am 15./16. Mai
2000 in Chemnitz, wurden drei Vortrige, tiber
die Beurteilung der Textilindustrie durch eine
Grossbank, iiber den digitalen InkJet Textil-
logisches Bauen, gehalten. Daneben konnten
das Sichsische Textilforschungsinstitut sowie
die Firma Karl Mayer Malimo Textilmaschinen-
fabrik besichtigt werden.

Am 40. Kongress der [FWS in Budapest in-
formierten 24 Referenten aus 11 Landern tiber
Neuentwicklungen und Tendenzen aller, mit

Permanent wasserabweisende
Ausriistung von Polyamidgeweben

Bei der hydrophoben Ausriistung von Polyamidgeweben fiir den Outdoor-
Bereich werden durch die Behandlung von textilen Verbunden mit Fluor-
polymeren die besten Ergebnisse erzielt. Aus 6kologischer Sicht ist jedoch
der Einsatz von fluorhaltigen Polymeren besonders im Hinblick auf den
Ausriistungsprozess und ein spateres Recycling nicht unbedenklich.

Auf der Suche nach neuen Wegen der hydro-
phoben Ausriistung von Polyamiden, die keine
Beeinflussung von Umwelt, Atmungsaktivitit
sowie den textilen Eigenschaften nach sich zie-
hen, wurden Versuche zur Modifizierung unter-

schiedlich dichter Polyamidgewebe mit reakti-
ven, hydrophob wirkenden Substanzen durch-
gefiihrt.

Die Wirksamkeit dieser Substanzen nahm in
der nachstehenden Reihenfolge ab:
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der Wirkerei/Strickerei zusammenhingenden
Bereiche. Bei den Betriebsbesichtigungen konn-
ten die Teilnehmer zwischen der Flachstrickerei
Ertex, dem Spitzenmuseum und dem T-Shirt-
Hersteller Danube einerseits, und der Gardénia
Lace Factory, Fabrikation von Gardinen, Tisch-
und Bettdecken, andererseits, wihlen.

Schlusswort

Die vorgenannten Veranstaltungen boten den
[FWS-Mitgliedern umfassende Informations-
und Kontaktmaoglichkeiten mit allen Bereichen
der Wirkerei/Strickerei und deren vor- und
nachgelagerten Stufen. Allen hieran beteiligten
Referenten und Firmen, sowie den Aktiven aus
den Reihen der IFWS — dem Int. Sekretariat, der
Landessektion Deutschland, sowie dem Kassier
und der Sekretirin unserer Sektion — mdéchte
ich fiir deren Beitrag zu dem erfolgreichen Be-
richtsjahr 2000 herzlich danken.

Informationen

Fritz Benz

Vorsitzender der IFWS
Landessektion Schweiz

Biielstr. 30

CH-9630 Wattwil

Tel. +41(71) 988 20 75

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

®  Bis-2-oxazoline mit langen Fettsiure-
resten,

®  Polysiloxane mit Epoxidendgruppen,

®  Polystyrolmethylisocyanat.

Die hydrophob wirkenden Substanzen kénnen
nach dem Aufziehverfahren in organischen Lo-
sungsmitteln auf dem Foulard aufgebracht und
anschliessend durch Wirmebehandlung auf
dem Polyamidgewebe fixiert werden. Die Ge-
brauchseigenschaften des Textilgutes werden
durch die Ausriistung nicht wesentlich verin-
dert.

Es gelang durch die Behandlung der Polya-
midgewebe mit speziellen 2-Alkyl-2-oxazolinen
eine Alternativlosung zu finden, die unter Um-
gehung aufwindiger Verfahrensschritte auf ge-
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briuchlichem Appreturmaschinenpark umge-
setzt werden kann. Durch die kovalente Pha-
senanbindung ist der hydrophobe Effekt perma-
nent. Dies wurde durch Wasch- und Chemisch-
Reinigungsversuche nachgewiesen.

Wir danken dem Forschungskuratorium
Textil e. V. fiir die finanzielle Forderung dieses
Forschungsvorhabens (AiF-Nr. 11906 B), die
aus Mitteln des Bundeswirtschaftsministeriums
iiber einen Zuschuss der Arbeitsgemeinschaft
industrieller Forschungsvereinigungen e. V.
(AIF) erfolgte.

Informationen

Thiiringisches — Institut ~ fiir  Textil-  und
Kunsistoff-Forschung e.V.
Rudolstadl/Thiiringen

Geschdfisfiibrender Direktor:

Dr.-Ing. H. Biirger

«mittex» Online
Alle Fachartikel und
Informationen
auf lhrem Bildschirm

Lesen und sich
informieren

www.mittex.ch

2000 Jahre alte Textilien aus
Zentralasien entdeckt

Die Abegg-Stiftung in Riggisberg bei Bern in
im kommenden
Sommer unter dem Titel «Fabelwesen der

der Schweiz prasentiert

&

ABEGG-STIFTUNG

Wiiste» eine Reihe bedeutender 2000-jéhriger

Funde aus dem Nordwesten Chinas. Dabei handelt es sich um wertvolle
Stoffe, die wéahrend der letzten zwei Jahrtausende im Wiistensand der
Taklamakan-Wiiste, einer der trockensten Gegenden der Welt, begraben
lagen und deshalb nichts von ihrer strahlenden Farb- und Leuchtkraft
verloren haben. Mit ihrer Farbigkeit und den vielfdltigen Formen des
Dekors, vermitteln diese Meisterwerke textiler Kunst eine Intensitat, die
sie auch uber Zeit und Raum hinweg zugénglich macht.

Die entdeckten Kleidungsstiicke und Fragmente
zeigen eingewebte Hirsche, Rentiere, Kamele,
Pferde und Reiter, Vigel und Fabeltiere, erginzt
durch Biume, Berge und Blumen. Auf den Stof-
fen finden sich ornamentale und abstrakte Fi-
guren, die an aktuelles Design und zeitgenossi-
sche Kunst erinnern. Die Récke sind bis zu 1.40
Meter lang und dicht gefaltet und haben am
Saum einen Umfang von bis zu 15 Metern. Dies
deutet auf die grosse Bedeutung dieser Textilien
fiir das Nomadenvolk hin, wurde doch weit we-
niger Wert auf die praktische Brauchbarkeit im
Alltag gelegt, als vielmehr darauf, verschwende-
rischen Gebrauch des Stoffes zu demonstrieren.

Erstaunliche Form- und Farbge-
bung

Erstaunlich ist, dass diese Gewebe nicht in einer
adeligen Grabstitte gefunden wurden, sondern
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in der Begribnisstitte einer offensichtlich ar-
men béuerlichen Gemeinschaft. In ihrer kar-
gen Lebensweise kannten sie zum Beispiel
kaum Metallgegenstinde. An der Handelsroute
zwischen China und dem ostlichen Mittelmeer-
raum gelegen, wurde die Oasensiedlung Shan-
pula aber zu einem Schmelztiegel verschiede-
ner Kulturen, was besonders durch die Textil-
funde belegt ist. Fiir die Fachwelt, wie fiir Laien
iiberraschend und bis heute weitgehend uner-
klirt, ist die einheimische Herstellung von
Wollwirkereien, deren Farbgebung und Form-
gestaltung eigenstindig ist. Sie sind den sym-
bolischen Tierkampfmotiven — die fiir die asia-
tische Steppe typisch sind — kaum verwandt,
sondern scheinen am ehesten dem iranischen
Kulturkreis zu entstammen.

Erhaltung antiker Textilien

Gefunden wurden die Stoffe in der heutigen Ui-
gurischen autonomen Region Xinjiang. Die
Abegg-Stiftung, ein auf die Sammlung und Er-
haltung antiker Textilien spezialisiertes Muse-
um, mit Forschungsinstitut in Riggisberg, hat
die Funde in Zusammenarbeit mit dem Institut
fiir Kulturgeschichte und Archéologie Xinjiang
und dem Xinjiang Museum untersucht und pu-
bliziert.

Eine Auswahl der einmaligen Gewebe und
Wirkereien aus der Sammlung der Abegg-Stif-
tung wurde sorgfaltig und aufwindig restau-
riert und ist nun vom 29. April bis 4. November
2001 zum ersten Mal tiberhaupt in einer Aus-
stellung zu sehen. Dank grosser Erfahrung und
enger Zusammenarbeit aller beteiligten Partner
in der Schweiz und in China ist es gelungen,
diese dusserst seltenen Funde nicht nur aus
dem Wiistensand zu retten, sondern sie kompe-

TEXTILGESC CHICHTE
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tent so aufzubereiten, dass sie der Nachwelt er-
halten bleiben und diesen wichtigen Abschnitt
in der Geschichte dokumentieren.

Informationen

Fabelwesen der Wiiste

29. April bis 4. November 2001
Abegg-Stiftung

CH-3132 Riggisberg

taglich 14.00 bis 17.30 Ubr

mittex 3/01

SVT - Kurs Nr. 2
bluesign® technology ag

Referent: bluesign® technology ag
9475 Sevelen
Herr Peter Waeber

ort: Technorama Winterthur
Kursraum
8400 Winterthur

Tag: Dienstag, 19. Juni 2001
16.00 bis 17.30 Uhr

Programm:

intensiv. - mit  der
Entwicklung von High-Tech-Produkten unter

bluesign®  hat sich

den Gesichtspunkten maximaler Schadstoff-
freiheit und hochstmoglicher Ressourcen-
schonung im Textilbereich befasst. Umfassend
wurden dabei simtliche Komponenten und
Fertigungsschritte textiler Produkte analysiert
und optimiert. Daraus entstand ein Produkt,
das vollumfinglich dem bluesign®-Standard
entspricht. bluesign® verfiigt heute iiber das
Know-how fiir die Produktion von absolut
schadstoffarmen, recyclierbaren PES.

Annett Hauschild
Interessierte aus Textilin-

Organisation:
Zielpublikum:
dustrie und -handel,
FachschullehrerInnen
und textiler Nachwuchs,
Pressemitglieder
Mitglieder SVI/SVE/IFWS
CHF 130.00
Nichtmitglieder

CHF 160.00

Kursgeld:

Anmeldeschluss: 8. Juni 2001

SVT - Kurs Nr. 3

News rund um die Weberei

Neues von der Einzieherei bis zur
Warenschau

Organisation/
Leitung: SVT / Brigitte Moser,

8890 Flums

Datum: Dienstag, 26. Juni 2001,
14.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Zellweger Uster
Wilstrasse 11
8610 Uster
Referenten:  Stiubli AG Horgen

Herr Reinhard Furrer,
Product Manager
«Praktische Erfahrungen
mit der neuen Einzieh-
maschinengeneration
DELTA 100/110»

Zellweger Uster

Herr Rudolf Meier
USTER FABRISCAN
«Die intelligente Waren
schau.

Der neue Standard fiir
das 21. Jahrhundert»

Jenny Fabrics AG

Herr Michael Hanisch
«Erfahrung in der Pro-
duktion mit dem
USTER FABRISCAN»

Zielpublikum: Fachleute aus der Weberei
und der Bekleidungsindus-
trie, sowie Ein- und Ver-
kauf, Lehrbeauftragte, etc.
Mitglieder SVI/SVF/IFWS
CHF 160.00
Nichtmitglieder

CHEF 200.00

Kursgeld:

Anmeldeschluss: 15. Juni 2001

E-mail-Adresse Iifs e
inserate@mit

SVT-Kurs 1/2001

Alles Textil rund um uns herum

Heimtextilien im Trend - ihre Ge-
schichte kennen lernen und hinter-
fragen. Ein Raum-Patchwork als
Denkanstoss zur Auseinanderset-
zung mit der Kultur des Bodens, der
Verhiillung der Fenster und der
Verkleidung von Mébeln. Stim-
mungen fiir Lebensgeschichten ent-
werfen. Materialien, Farben und
Formen sinnvoll begriinden. Im
Workshop am 27. Méarz 2001 im
Hause der Boller Winkler - Wangi AG
in Turbenthal, wurde, unter der
Leitung von Verena Huber und Freia
Prowe, mit Textilien von Boller
Winkler, Mira X Stoffe AG und TISCA
Tischhauser & Co. AG, gearbeitet.

Auf sehr eindriickliche Art wurden zur Einstim-
mung auf den Nachmittag die Kollektionen,
der am Patchwork beteiligten Firmen, vorge-
stellt. Geschiftsfiihrerin Beatrice Kleiner der
Boller Winkler - Wingi AG, Turbenthal, prisen-
tierte die Bettwische der Kollektionen Schloss-
berg und Bonjour. Die textilen Ideen fiir das
Heim wurden von Brigitte Signer, Leiterin Kol-
lektionsgestaltung ~ der Mira X Stoffe AG,
Biihler, vorgestellt. Abgerundet wurde die Pri-
sentation durch die Bodenbeldge aus den Kol-
lektionen von TISCA und Tapis WARON von
Product Manager Rolf Biichi, TISCA Tischhau-

Domenica Gisep




mittex 3/01

ser & Co. AG, Biihler. Im Anschluss an diesen
Uberblick fand unter kundiger Leitung ein dus-
serst interessanter Rundgang durch die gesam-
te Produktion der Boller Winkler - Wingi AG
statt.

Denkanstésse zum Raum-Patch-
work

Fiir Verena Huber, Innenarchitektin VSI/SWB
Dozentin ZHW Winterthur und FHBB Basel

Vollendetes Rainm- Yatchwork

\?Jerflen bei einer Patchwork-Decke verschiedene
:}offsuiclke Zu einem Ganzen aneinanderge-
l.lg[. Bei einem Raum-Patchwork haben die
einzelnen Elemente ihre eigene Identitdt und

bilden zusammen eine R

il aum-Ambiance. Die
CS Bodens ie Vi u

". Bodens, die Verhiillung der F

- ng der Fenster,

rklei 0
y leidung von Mébeln und die Raum-
stin issen zuej

mung miissen zueinander gefiihrt werden

So zihlen zur
) Zidhlen zur Kultur des Bodens: am Boden ge-

<] e o) i
hen, stehen, liegen und sitzen; gehen in Schu

) D, 1
hen, Pantoffeln, barfuss, weich oder hart, warm
drt, wa

oder kalt, uneben oder glatt, mit Inseln od
({urchgehend gleich. Bei der Verhiillup 0der
l'.cnfler sind zu berticksichtigen: Fenster lilbeel:
em" Fag- und ein Nachtgesicht; das Licht wird
;'ieltq{crt,l das Dunkel verhiillt: die Tages- und
:i::lvmm miissen empfunden werden und

er-Kleider unterstiitzen die Empfindun
von Hell und pupkel. '
Bei der Verkleidung von Mabeln ist zu be-
denken, dass Mgbel als Gebrauchsgegenstinde

auch als Skulpturen im Raum wahrgenommen
werden, sie werden mit Textilien verkleidet.
Schnittmuster und Stoff bestimmen die Er-
scheinung und die Harmonie im Raum. Die
Raumstimmung zeigt Textilien als zweite Hiille
des Korpers. Stoffe werden zur Raum-Inszenie-
rung, verinderbar je nach Tageszeit, Jahreszeit
oder Gefiihl. Textilien stehen im Kontext der
sinnlichen Elemente im Raum.

Von der Person zur Personlich-
keit

Durch Kleiderordnung festgelegt, kennzeichne-
ten Textilien friiher durch Farben, Material und
Schnitt die gesellschaftlichen Hierarchien, ga-
ben Auskunft iiber Geschlecht, Alter und Fami-
lienstand, und verdeutlichten soziale und wirt-
schaftliche Unterschiede. Mit der Aufhebung
der Klassenunterschiede verschwanden diese
Funktionen.

Den Textilien ist dennoch weiterhin eine
deutliche visuelle Sprache geblieben. Sie bilden
nach der zweiten Haut — die Bekleidung — ge-
meinsam mit dem Raum die dritte Haut. Durch
die personliche, individuelle, an die Person ge-
bundene Auswahl, werden Textilien zu Identifi-
kations- und Informationstragern.

Verschiedenen Veranlagungen und Lebens-
umstinden entsprechend, konnen sich Perso-
nen zu Personlichkeiten mit individuellen
Temperamenten, Wesensarten, Neigungen, Vor-
lieben, Gefiihlen und Eigenheiten entwickeln.

Die regionale Herkunft, der Bildungsgrad,
der Beruf, die Lebensweise, das private Umfeld
und die Weltanschauung konnen die Selekti-
onsfihigkeit, das Qualititsbewusstsein, den
Hang zur Konvention oder zum Trend, die Unsi-
cherheit, die Beeinflussbarkeit oder das Gel-
tungsbediirfnis stark mit pragen.

Den vielfiltigen Bediirfnissen nach Indivi-
dualitit steht ein immenses Angebot an Textili-
en aus aller Welt zur Verfiigung. Ebenso wie
Personen und Personlichkeiten, verfiigen diese
Textilien iiber Charakteristiken, die durch Ma-
terialien, Strukturen, Musterungen und Farben
sichtbar und greifbar werden.

Freia Prowe, Textildesignerin, Dozentin
HfGK Ziirich und Kunstakademie Stuttgart,
ordnet anhand eines Diagramms den mensch-
lichen Charakteren folgende spezifische Eigen-
schaften der Textilien zu:
® Dem Zielstrebigen — ein graphischer

Streifen
®  Dem Langweiler — ein naturfarbener
Unistoff
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®  Dem Triumer — ein zarter Blumendruck

®  Dem Schlemmer — ein opulentes Barock-
muster

®  Dem Choleriker — ein wildes Patchwork

®  Dem Whiskey-Fan — ein Schottenkaro.

Moglicherweise sind die Wiinsche der Persin-

lichkeiten jedoch ganz anderer Art:

®  Der Zielstrebige ist auf Beratung aus

®  Der Langweiler hat die Verwegenheit als
Vorbild
Der Triumer strebt nach Realititsbezug

®  Der Schlemmer sucht die Askese

®  Der Choleriker sehnt sich nach Ausge-
wogenheit

®  Der Whiskey-Fan triiumt von Undestil-
liertem.

Diese Problematik beschiiftigt gliicklicher-
weise Textildesigner, Hersteller, Hindler, Innen-
architekten, Dekorateure, Werbefachleute und
Marktforscher jahrein und jahraus. Auch uns
wird heute an Kreativitit, Lust und Diskussi-

onshereitschaft einiges abverlangt.

Die Arbeitsschritte der Gruppen-
arbeit

Fiir das Raum-Patchwork, die Collage von Tex-
tilien fiir den Wohnbereich, sind folgende Ar-
beitsschritte erforderlich: Analyse der vorgege-
benen Wohnsituation (Wohnort, Gebiude, Be-
wohner, Einrichtung, Textilien), Bediirfnis und
Bedarf der Bewohner (Fragen an die Bewoh-
ner), die Textilien im Raum (Verdnderungen,
Inszenierungen, Ideen, Gestaltungsmoglich-
keiten), Auswahl und Kombination von Textili-
en im Wohn- und Schlafbereich (Materialmus-

Beatrice Kleiner
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ter), und Beratung sowie Prisentation (Argu-
mente zum Vorschlag, die Rolle der Textilien
fiir Mensch und Raum, ergiinzende Ratschlige
fiir Einrichtung, Licht und Farbe).

Von der Theorie zur Gruppen-
arbeit
Sehr schnell wurden daraufhin vier Gruppen
gebildet. Die Zusammensetzung erfolgte mehr
oder weniger zufillig. Jede Gruppe durfte ein
Bild iiber eine Wohnraum-Szene ziehen. Abge-
bildet war ein Zimmer und ein oder mehrere
Personen, die dieses Zimmer bewohnen. Nun
galt es, die entsprechenden Textilien aus den
angesprochenen Kollektionen den einzelnen
Zimmern personenbezogen zuzuordnen.

Es war sehr interessant zu beobachten, wie
in den einzelnen Gruppen, immer wieder mit
Unterstiitzung der beiden Workshop-Leiterin-

nen, gearbeitet wurde. Ein einheitliches Muster
war nicht festzustellen, jede Gruppe arbeitete
Adusserst individuell. Doch so nach und nach
wurde das Ergebnis ersichtlich. Das Raum-
Patchwork nahm textile Gestalt an. Die Farben
und Stoffe kamen zur Wirkung, ein Gesamtbild
entstand. Vier Mal etwas ganz anderes.

Kommentar und Auswertung

Es geniigte nicht, nur die einzelnen Werke zu
prisentieren. Wihrend gut 20 Minuten musste
jedes Werk kommentiert und begriindet werden.
Dabei stellte sich heraus, dass es sehr schwer ist,
in dieser Zeit eigentlich ausschliesslich iiber
Geschmack zu sprechen. In einer abschliessen-
den, kritisch-beurteilenden  Stellungnahme
wurde festgehalten, dass sich alle vier Gruppen
mehr Gedanken iiber den Menschen, iiber die
Personen, fiir die die Textilien gedacht waren,

IFWS-Landessektion Schweiz

Besuch der Eschler AG

Anlisslich der Landesversammlung der IFWS-Sektion Schweiz am 2. April
2001, konnten die beiden Betriebe der Eschler AG in Miinchwilen TG und
Biihler AR besucht werden. Hier hat die junge Generation, mit den Brii-
dern Alex und Peter Eschler, vor wenigen Jahren die Geschiftsleitung
iibernommen. In dieser kurzen Zeit haben sie das Unternehmen schon
sehr stark gepragt. Das Ergebnis ihrer Aktivitdten war auf dem Betriebs-

rundgang bereits zu sehen.

Das traditionsreiche Unternehmen, mit Pro-
duktionsstandorten in Biihler AR und Miinch-
wilen TG, beschiftigt zusammen mit dem
Tochterunternehmen, der Eschler Textil GmbH
im schwibischen Frommern, 140 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Im letzten Jahr wurde
ein konsolidierter Umsatz von 45 Mio. Franken
erreicht. Die Exportquote betrigt 64 Prozent.
Seit 1996 fithren die beiden Briider, Alex, als
Kaufmann und Maschentechnologe, und Peter,
als Marketingleiter und Spezialist fiir die Firbe-
rei und Ausriistung, die Eschler-Gruppe.

Die junge Generation hat ihre
Visionen.

Die schon sehr bald nach der Ubernahme der
Fiihrungsverantwortung vorgestellten Visionen,
werden seit gut zwei Jahren in die Tat umge-
setzt. Begonnen hat dies im Stammhaus in

Biihler. Um das vierstockige Hauptgebiude bes-
ser bewirtschaften zu konnen, musste ein kom-

Feirberei in Biibler
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gemacht haben. Den einzelnen Personen wollte
man es so schon wie moglich machen. Die Ge-
danken tber die eigentliche textile Gestaltung
kamen dabei in den Uberlegungen zu kurz.
Dies festzustellen war eine Erkenntnis, die alle
Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer sehr
gerne entgegengenommen haben. Textilien le-
ben in ihrer ganzen Pracht, in ihren Farben, in
ihrem Design, in ihrem gekonnten Zueinander.
Wenn diese Vollendung gegeben ist, dann kann
sie auf den Menschen abgestimmt werden,
dann ldsst sie sich personenbezogen umsetzen.

Als Kursleiterin hat Domenica Gisep einen
dusserst interessanten, aktiven und lehrreichen
Nachmittag vermittelt, und alle Beteiligten gin-
gen mit einem neuen, grossen Erfahrungs-
schatz wieder in den Alltag zuriick, um das hier
erworbene Wissen in ihrer beruflichen Titigkeit
umzusetzen. RW

plett neues Aufzugs-Konzept erstellt und reali-
siert werden. Danach galt es, die Produktion
auf die beiden Standorte Miinchwilen und
Biihler zu konzentrieren. Heute ist die gesamte
Strickerei, mit 45 Rundstrickmaschinen und 50
Wirkmaschinen, im thurgauischen Miinchwi-
len konzentriert. Untergebracht sind hier auch
das Garn- und Rohwarenlager. In Biihler sind
heute die gesamte Verwaltung, die Firberei und
Ausriistung, sowie das Stoffwarenlager. Um
letzteres besser bewirtschaften zu konnen, war
ein Speditionsneubau mit einem Hochregalla-
ger, das ginzlich aus Holz besteht, erforderlich.
Gegenwirtig wird die Renovierung der ehema-
ligen Stricksiile in Biihler abgeschlossen, sodass
in diese Riume das Labor und die Endwaren-
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Kontrolle verlegt werden kdnnen. Abgeschlos-
sen wird dieser Zyklus mit einem neuen Spann-
rahmen, der im nichsten Jahr aufgestellt wer-
den soll.

Alex Eschler

Mit Investitionen die Visionen
unterstitzen

Fiir ihre Visionen, die ein Garant fiir die Zu-
kunft sind, wird das Unternehmen innerhalb
von etwa drei Jahren insgesamt 5,5 Mio. Fran-
ken aufwenden. Nur so ist es mdglich, auch ins-
kiinftig Spezialitiiten zu entwickeln, die zuwei-
len immer noch weltweit konkurrenzlos sind.
s sind dies Stoffe fiir Aktivsportswear, techni-
sche Textilien, anspruchsvolle Grundstoffe fiir
die Stickerei und Lingerie, Heimtextilien, sowie
Bett- und Nachtwiische.

Den Kunden verpflichtet

s gentigt heute nicht mehr, nur eine hervorra-
gende Qualitit zu produzieren. Der Kunde und
der Verbraucher verlangen dazu noch eine Zer-
tifizierung. So ist vorgesehen, dass in diesem
Sommer  das 'l‘ol:ll-()u:llity~Manzlgemeﬂl
900072000 realisiert wird. Damit wird das bis-
her hochste zu erreichende Qualititsziel 7u ei-
nem zusitzlichen Verkaufs-Argument. RW

-

Newes Stofflager aus ol

Création Baumann, Langenthal -
Zufrieden mit dem Wachstum

Befriedigende Resultate fiir den Schweizer Anbieter von Heimtextilien.
Trotz geséattigten Markten schloss das Jahr 2000 mit einem konsolidierten
Umsatz von 73,6 Mio. Franken ab, was einem Zuwachs von 4,8 Prozent
entspricht. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern konnte wiederum
eine Erfolgsbeteiligung von ca. 40 Prozent eines Monatslohnes ausge-

schiittet werden.

Das Geschiiftsjahr 2000 war von einer Wellen-
bewegung geprigt: Nach einem fulminanten
Start mit Wachstumszahlen von {iber zehn
Prozent im ersten Quartal, hatte die Pause im
Sommer jedoch ldnger angehalten als iiblich.
Im Herbst konnten die Umsitze aber wieder ver-
bessert und somit ein befriedigender Abschluss

erzielt werden.

Trotz Stagnation Marktanteile
gewonnen

In den Schliisselmirkten Schweiz und Deutsch-
land (knapp 50 Prozent der gesamten Verkiufe)
konnte der Umsatz nicht gesteigert werden. Da-
von ausgehend, dass das Marktvolumen in den
beiden Lindern im vergangenen Jahr abneh-
mend war, konnten in den beiden Mirkten je-
doch Marktanteile gewonnen werden. Dass der
Umsatz gehalten werden konnte, ist auf die
letzten Jahre
zuriickzuftihren. Zudem wurde in der Schweiz

grossen Anstrengungen der

eine Inseratenkampagne in Wohn- und Frau-
enzeitschriften lanciert.

Im Ausland viel stiarker gewor-
den

Wesentliche Umsatzsteigerungen konnten die
Tochtergesellschaften in den USA, Japan, Belgi-
en, Frankreich und Spanien erarbeiten. In den
USA, einem der zukiinftigen Wachstumsmirk-
te, konnte die eigene, noch junge Tochtergesell-
schaft ihre Position weiter ausbauen. Erfreu-
lich ist auch die betriichtliche Umsatzsteige-
rung der Tochtergesellschaft in Japan.

Kollektionen mit Pfiff

Die einzelnen Création-Baumann-Kollektionen
haben sich auch dieses Jahr im Markt behaup-
tet. Das Wachstum verteilte sich relativ gleich-
missig auf die Kollektionen Création Baumann
Living, sowie den Bereich Systems, welcher Lo-
sungen zur Innenbeschattung anbietet.

Grosse Investitionen

Im vergangen Jahr investierte das Langenthaler
Unternehmen 1,7 Mio. Franken vor allem in die
drei Bereiche Produktion, Logistik und EDV,
dies, um die Leistungsfahigkeit und die Flexibi-
litit weiter zu erhohen. Die Investitionen in ei-
ne neue Lasercut-Anlage und in neue Inkjet-
Maschinen, bieten innovative Moglichkeiten
fiir das Stoff-Design und die Herstellung von
ideen- und variantenreichen Stoffen. Mit der
Zertifizierung nach 15O 14001, titigt Baumann
einen weiteren Schritt beziiglich okologischer
Verantwortung und Leistungsfihigkeit.

Zuversicht im laufenden Jahr

Fiir das laufende Jahr ist Philippe Baumann
recht optimistisch gestimmt. In den wichtigsten
Mirkten wird ein moderates Wirtschaftswachs-
tum erwartet. Entscheidend wird die Entwick-
lung in den USA und die Relation des Schweizer
Frankens zu den wichtigsten Wihrungen sein.
Somit besteht grosse Zuversicht, das gesetzte
Ziel eines Umsatzwachstums von fiinf Prozent
zu erreichen. RW

Philippe Baumann

FIRMENNACHRICHTEN
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Lantal Textiles, Langenthal — Trotz
schwierigen Marktverhaltnissen
positive Entwicklung

Die Lantal-Textiles-Gruppe hat im vergangenen Geschéftsjahr, trotz nicht
optimalen Umstidnden, zufriedenstellende Resultate erzielen kénnen.
Nach einem leichten Riickgang im Vorjahr, vermochte das Unternehmen
den konsolidierten Umsatz auf 120,7 Mio. Franken zu steigern. Dieses
positive Resultat ist zum Teil auf die Ubernahme der Rohner Textil AG
zuriickzufithren. Auch die Rentabilitit konnte gegentiber 1999 erhoht
werden. Dies, obschon der Weltmarktfiihrer im Bereich Flugtextilien
unter dem verschiarften Konkurrenzkampf zwischen den Airlines und zu-

nehmendem Kostendruck zu leiden hatte.

«Grundsitzlich haben wir auf allen Mirkten
positive Entwicklungen feststellen konnen,»
sagte Lantal-Verwaltungsratsprésident Urs Bau-
mann am 4. April 2001 vor der Presse in
Langenthal. Insbesondere in den von der Asien-
krise betroffenen Lindern Sitidostasiens, befin-
det sich das Unternehmen deutlich im Vor-
marsch. Aber auch auf dem indischen Sub-
kontinent konnte deutlich zugelegt werden.
Aber nicht nur schwieriger werdende Marktver-
hiltnisse, sondern auch die erschwerten Bedin-
gungen innerhalb der Transportindustrie, stell-
ten das Unternehmen laufend vor neue Heraus-
forderungen.

Schwieriges Umfeld erschwert
Geschdftstatigkeit

Immer kurzfristiger eintreffende Bestellungen
und der, infolge eines verschirften Konkurrenz-
kampfes innerhalb der Transportbranche steig-

ende Preisdruck, waren nur zwei der zu nehm-
enden Hiirden. So gelang es trotz hirter wer-
dendem Konkurrenzkampf und zunehmendem
Kostendruck bei den Airlines, mit diversen Kun-
den neue Kabinen-Interieurs zu entwickeln.
Zudem hat der Verkauf mit diversen Fluggesell-
schaften lingerfristige Exklusiv-Liefervertrige
abschliessen konnen. Entsprechende Vereinba-
rungen wurden mit Kunden aus Europa, Afrika
und Fernost getroffen.

Expansionskurs in Frankreich
Ebenfalls auf Expansionskurs ging die Lantal-
Gruppe mit der Ausweitung der Geschiftstitig-
keit in Frankreich. Dort wurde im Mai letzten
Jahres in Cornebarrieu bei Toulouse ein neues
Verkaufsbiiro eroffnet, das mit zwei weiteren
Firmen aus der Luftfahrt-Zulieferbranche ge-
meinsam betrieben wird.

Urs Baumann (rechls) VR-Président und Hanspeler Baumgariner, Leiler Produktion Teppiche
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Deutlicher Ausbau beim Boden-
verkehr

Im Reisebus-Markt blieb der Erfolg leicht unter
den Erwartungen, was nicht zuletzt auf die Tat-
sache zuriickzufiihren ist, dass im letzten Jahr
weniger Fahrzeuge gebaut wurden als erwartet.
Die Marktposition bei verschiedenen stidti-
schen Verkehrsbetrieben konnte hingegen aus-
gebaut werden. Dadurch hat das Unternehmen
seine Marktposition im Bereich Bodenverkehr
gesamthaft gesehen deutlich ausbauen kin-
nen.

Reduzierte Kosten infolge Investi-
tionen

Durch die getitigten Investitionen in die Firbe-
rei in Melchnau, konnten im vergangen Jahr
die Kosten reduziert werden. Zudem sind im
Jahr 2000 in die Teppichweberei rund fiinf Mil-
lionen Franken fiir neue Teppichwebmaschi-
nen und eine Verpackungsanlage investiert
worden.

Auszeichnung und Innovation bei
Rohner Textil

Auch fiir die Rohner Textil AG, eine Tochterge-
sellschaft der Lantal-Textiles, brachte das ver-
gangene Geschiftsjahr positive Resultate (siehe
«mittex» 22 108 (2001) 2, S. 35-36). Sie erhielt
wiederum viele Umweltpreise, und wurde zur
Weltausstellung Expo 2000 in Hannover einge-
laden, um die Produkt-Innovation Climatex
Lifecycle zu zeigen. Bei der Weiterentwicklung
von Climatex Lifecycle in die flammenhem-
mende und okologische Version von Climatex
Lifeguard fiir die Luftfahrtindustrie, mussten
einige unvorhergesehene Probleme geldist wer-
den. Aus diesem Grund hat sich auch die ent-
sprechende Markteinfiihrung um einige Mona-
te verzogert. Nun wird aber diese Weltneuheit
an der Luftfahrt-Show von Le Bourget bei Paris
im kommenden Juni offiziell vorgestellt. Das
neue Produkt erfiillt nicht nur samtliche Si-
cherheitsaspekte der Luftfahrtindustrie, son-
dern ist auch umweltvertriglich. RW

Informationen

Lantal Textiles

Dorfgasse 5

CH-4901 Langenthal

Tel. +41(0)62916 71 71
Fax +41 (0)62 923 25 32



mittex 3/01

FIRMENNACHRICHTEN

Keller AG, Wald -

Buy-Out

Management

Albert Gunkel, bisher Verwaltungsratsdelegierter und Geschéftsleiter der
Keller AG in Wald, iibbernahm durch ein Management Buy-Out auf den 1.
Januar 2001 die traditionsreiche Weberei. Anlésslich der Medieninfor-
mation am 3. April 2001 in Wald, wurde auch iiber die erfreulichen
Resultate im vergangen Jahr berichtet.

Die Keller AG in Wald wurde 1861 gegriindet
und befand sich als Familienunternehmen in

der vierten Generation. Die Verhandlungen und

Albert Gunkel

der Verkauf war ein Prozess, der iiber ein Jahr
gedauert hat. Da die Familie Keller feststellen
musste, dass die Nachfolgegeneration kein In-
teresse an einer Fiihrung des Unternehmens be-
kundete, hat sich Albert Gunkel fiir den Kauf
des Unternehmens interessiert. Seit drei Jahren
war Albert Gunkel bereits Minderheitsaktion:ir
mit einem Anteil von zehn Prozent. (iber den
Verkaufspreis wurde Stillschweigen vereinbart.
Mit der gegliickten Firmeniibernahme ist die
Kontinuitit der Weberei gewihrleistet und 115
Arbeitsplitze im Ziircher Oberland gesichert,

Die Finanzierung konnte auf partnerschaft-
licher Basis mit der Ziircher Kantonalbank
gelost werden. Dies ist insofern lobenswert zu
erwihnen, als die Textilindustrie bei den Ban-
ken im Grossen und Ganzen keinen guten Na-
men hat,

Erfreulicher Jahresriickblick

Das Jahr 2000 ist das Dritte in Serie mit einem

erfreulichen Ergebnis, gleichzeitig auch das

Beste seit Jahrzehnten. Einmal mehr gilt es, die
gemeinsamen Anstrengungen des gesamten
Teams der Keller AG zur Erreichung der Zielvor-
gaben zu wiirdigen. Der Erfolg ist der Ge-
schiftsleitung aber keineswegs in den Schoss
gelegt worden , vielmehr war er begleitet von
Hektik, Umstellungen infolge Liefer- und Qua-
litdtsproblemen, vom Preisanstieg der Rohstof-
fe, von technischen Maschinenproblemen, Aus-
lastungsproblemen im vierten Quartal und vom
Wihrungszerfall. Das Ergebnis ist dennoch in
zweifacher Hinsicht dusserst erfreulich: Erstens
eine Umsatz- und Gewinnsteigerung um 0,2,
beziehungsweise um 14,2 Prozent, und zwei-
tens keine Zunahme des Gewebelagers.

Gute Aussichten fiir das laufende
Jahr

Die Vorgabe und die Messlatte fiir das laufende
Jahr sind hoch, und es bedarf der Anstrengun-
gen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um
wiederum ein anspruchsvolles Resultat zu er-
zielen. Das Total-Quality-Management und
sein Team stehen ebenfalls vor Herausforderun-
gen, damit sie die unternehmerische strategi-
sche Grisse darstellen. So wird in diesem Jahr
das European-Foundation-of-Quality-Manage-
ment, User 1SO 9001, angestrebt. RW

Dornier-Webmaschinen der Firma Keller AG,

Wald

Textilkaufmanni-
sche Ausbil-
dungsgange
Jetzt auch
berufsbegleitend

Mit diesem neuen Angebot kommt die STF
(Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Mo-
defachschule) dem vielfachen Wunsch aus In-
dustrie, Handel und potentiellen Studierenden
nach, ein bereits bestehendes, anerkanntes
Vollzeitstudium, nun auch als berufshegleiten-
de Variante anzubieten. Das Berufshild Textil-
kauffrau/-mann ist ein Markenname. Von Tex-
tilkaufleuten erwartet man heute spezielle tech-
nische und kaufminnische Fachkenntnisse,
Kreativitit, Sprachenbegabung und hiufig
auch ein Gespiir fiir Mode. Um diese Anforde-
rungen zu erfiillen, ist eine qualifizierte textil-
spezifische Ausbildung unabdingbar.

Am 13. August 2001 starten wir an der STF
Ziirich erstmals das Studium zur Textilkauf-
frau/mann nun auch berufshegleitend.
Studiendauer: 4 Semester
Unterricht: 1 Tag und 1 Abend pro
Woche (14 Lektionen)
Schwerpunkte: Wirtschaftswissenschaf-
ten, Textiltechnik und
-analyse, Farbenlehre,
Warenkunde und Beklei-
dungstechnik, Projektar-
beit

Mit einem STF Diplom Textilkauffrau/mann ist
die Basis fiir eine kompetente Titigkeit als
Fach- oder Fithrungskraft in der Textil- und Be-
kleidungsindustrie oder im Textilhandel gelegt.
Schwerpunkte dieses Berufsfeldes sind Einkaulf,
Organisation und Verkauf. Interessierten Diplo-
manden bieten wir ab 2002 zusitzlich einen
weiterfiihrenden, berufsbegleitenden  Ausbil-
dungsgang zum Nachdiplom als Textillogisti-
ker oder Produktmanager an.

STF Ziirich

Wasserwerkstr. 119

CH-8037 Ziirich

Tel. +41 (0)1 360 41 51

Fax +41 (0)1 360 41 50
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Auftritt

Die Gelenkketten AG wird zur GAG.
Begleitet von einem komplett neuen
Erscheinungsbild und von einem
massgeblich erweiterten Dienst-

leistungen sein.

Neuer Firmenname

Der Namenswechsel, der zur Miiller-Martini
Firmengruppe gehorenden Unternehmung, ini-
tialisiert gleichzeitig eine neue Ara. GAG baut
die eigenen Kompetenzen massgeblich aus und
wird neue Mirkte bedienen. Das Unternehmen
will dabei die seit Jahren bekannte Abkiirzung
fiir Gelenkketten AG integrieren und die beste-
hende Erfahrung und Stabilitit aus der iiber
80-jihrigen Geschiftstitigkeit weiterleben las-
sen.

Kundenorientierte Leistungen:
GAG Spezialketten

GAG ist der einzige Hersteller von Gelenkketten
in der Schweiz. Durch die Markterweiterung
stellt das Unternehmen das Entwickeln und
Herstellen von Spezialketten nun der gesamten
Industrie zur Verfiigung. In besonderem Masse
wird das Know-how iiber Kettenantriebe und
Kettenfordersysteme fiir individuelle Kunden-
projekte eingesetzt. Das Engineering der GAG
stellt in der Losungsentwicklung besonders die
optimale Funktionalitit und Wirtschaftlichkeit
in den Vordergrund. Nebst den Fachkenntnis-
sen, wird die enge Projektzusammenarbeit mit
den Kunden als wesentliches Erfolgselement
betrachtet.

Normsortiment

Der Handel mit Normketten und Zubehor wird
im Hinblick auf eine noch grossere Leistungs-
bereitschaft angepasst. Gingige Kettensysteme
werden zu Gunsten eines raschen Lieferdienstes
am Lager gehalten. Eine Vielzahl von Normket-
ten werden zudem in grundsitzlich zwei Qua-
litdten erhiltlich sein. So hat der Kunde beim
Kauf einer Normkette die Moglichkeit, das op-
timale Kosten-Nutzen-Verhiltnis zu erlangen.

Die Gelenkketten AG mit neuem

GAG

Gelenkketten & Fertigungstechnik

und Produkteleistungssortiment,

optimiert GAG das Gesamtangebot und die Kundenbetreuung in bereits
bestehenden und neuen Mérkten. Ausgebaut werden die Bereiche GAG
Spezialketten, Normsortiment und GAG Fertigungstechnik. Fiir die
Kunden interessant diirften zudem auch die ergdnzenden GAG Dienst-

Das Normsortiment der GAG deckt praktisch al-
le Anforderungen von Gelenkketten ab:
®  Rollenketten

Landmaschinenketten

Gallketten

Biichsenketten

Rotaryketten

Flyerketten

Deckelketten

Scharnierbandketten

Forder- und Transportbandketten
Weiter sind Kettenrider, Kettenspanner und
-Fiihrungen usw., geeignete Schmiermittel, so-
wie Trenn- und Montagewerkzeuge erhiltlich.

GAG Fertigungstechnik

GAG entwickelte in den vergangenen Jahren das
industrielle Fertigen mit Erfolg. Das Unterneh-
men baut (assembliert) Produkte, Komponen-
ten oder Baugruppen fiir die Kunden zusam-
men. Mit untereinander unabhéngigen Ferti-
gungsinseln und einer hohen Fertigungsflexi-
bilitdt, kann die GAG Fertigungstechnik mit
wirtschaftlich interessanten Preisen aufwarten.
Um die Qualititssicherheit zu gewihrleisten,
werden die montierten Teile im werkseigenen
Labor gepriift und protokolliert. Bei niherer
Betrachtung ist das Outsourcing solcher Mon-
tageleistungen fiir den Kunden von grossem
Nutzen: Reduzierte Betriebsmittel-, Raum- und
Personalkosten, Brechen von Auslastungsspit-
zen, hohe Qualititssicherheit.

GAG Dienstleistungen

Das Sortiment der GAG wird mit zusitzlichen
Dienstleistungen noch attraktiver gemacht. Zu
den wichtigsten Leistungen gehoren die Liefer-
zeit, die Beratung, das Engineering und der
Kettenservice und -Unterhalt. Die GAG ist her-
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vorragend fiir das Ausmessen, Priifen und Kon-
fektionieren von Gelenkketten (Norm- und Spe-
zialketten) ausgertistet. Diese und die folgen-
den Moglichkeiten werden dem Kunden zu-
ginglich gemacht:

® GAG Produkteberatung
Kostenlose Basisberatung fiir alle Produkte und
Leistungen.

® GAG Tuning®

Neuentwicklungen von bestehenden Kettensys-
temen, Machbarkeitsanalysen und Beschaf-
fungslosungen fiir Kettensysteme.

® GAG Services

Ein- und Ausbau von Kettensystemen, Konfek-
tionieren, Ausmessen und Vorrecken von Ge-
lenkketten und die Kettenwartung.

Informationen

GAG Gelenkketten & Fertigungstechnik
Lettenstr. 6

CH-6343 Rotkreuz

Tel. ++41 (0)41 798 08 88
Fax ++41 (0)41 798 08 80
E-Mail  info@gag.ch

Internet www.gag.ch

TECHNICAL-
TEXTILES® 2001

TECHNICALTEXTILES® 2001 bildet die zu-
kunftsweisende Plattform fiir Firmen aus iiber
30 europiischen Lindern und prisentiert diese
Firmen mit ihren Produkten und Anwendungs-
bereichen einer internationalen Klientel.

Seit Oktober 2000 steht TECHNICALTEX-
TILES® — als Erginzung zum traditionellen
Print Medium — als englischsprachige Online-
Datenbank im Internet unter www.technical-
lextiles.de zur Verfiigung,

Sie richtet sich in erster Linie an Architekten
und Ingenieure, an Anwender und Weiterverar-
beiter von technischen Textilien und Vliesstof-
fen in den unterschiedlichsten Bereichen.
TECHNICALTEXTILES® 2001 informiert die in
der Forschung und Entwicklung titigen Unter-
nehmen und Institute und ist dartiber hinaus
ein sehr hilfreiches Medium, wenn es darum
geht, die Konkurrenz im Auge zu behalten.
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Verstand versus Emotionen

E. Zimmermann, Andragoge, Luzern, CH

Aus der Managementlehre kennen wir den Begriff der Sozialkompetenz,
der F3higkeit also, Menschen in ihrer Vielfalt und Komplexitit zu ver-
stehen und sie menschenfreundlich zu Erfolgen zu fiihren.

Die Kommunikationstheorie zeigt uns auf,
dass in Gesprichen die Gefiihlsebene — ausge-
driickt in der persénlichen Stimmlage und der
uns eigenen Korpersprache — im Vergleich zur
Sachebene (Vernunft, Logik) vorrangig den
Dialog beeinflusst. Man geht davon aus, dass
sich ca. 70 % der Gespriichsbotschaft ein auf der
emotionalen Ebene abspielen und nur 30 %
verbal vermittelt werden.

Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse in
der Betriebspsychologie weisen auf die Wichtig-
keit dieses bisher unterschétzten «weichen»
Faktors hin. So kann ein Gefthl in einer kon-
struktiven Ausrichtung motivieren und neue
Kriifte erzeugen. Ein Gefiihl in einer destrukti-
ven Ausrichtung aber schwiicht, erschopft und
isoliert.

Managen von Emotionen - eine

weitere, wichtige Fiihrungsaufgabe
Zukiinftig gehort das bewusste Managen von
Emotionen zu den Fiihrungsaufgaben einer je-
den  Fiihrungskraft. Machtspiele, Mobbing,
Gerlichte statt Fakten, nicht eingehaltene Ver-
cinbarungen, Di-Stress, hohe Krankheitsraten,
mangelnde Kreativitiit, hohe Fluktuationsraten
und nicht zuletzt schlechte wirtschaftliche Er-
gebnisse sind mitunter Folgen konflikttrichti-
ger Emotionen, Immer wieder tauchen im Un-
lelrnehmensalllag Situationen auf, in denen
diese ung dhnliche Phiinomene dazu fiihren,
dass viel Zeit und Energie aus emotionalen
Griinden verlorep geht. Der Schaden, der dabei
entsteht ist immens, denn Emotionalitit raubt
Mitarbeitern vielfacl Zeit, Kraft, Motivation
und nicht zuletz ¢

ie Energie, die dann an an-
derer Stelle

‘ fiir eine konstruktive Umsetzung
fehlt. 1n ausgewidhlten Industrie- und Verwal-
,ll.l_ng.Shercichen wurden Untersuchungen be-
Mfghch der Arbeitszufriedenheit vorgenommen.
Diesbeziigliche Resulate waren  grosstenteils
hr Cl'n.i'lcluernd Es wurde in Einzelfillen der
Nflchwels erbracht, dass bis zu 50 % (1) der Be-
Il‘lt’l)b‘flllgeluirigen in ausfiihrend titigen Berei-
chen innerlicl, gekiindigt haben und jeden Tag

se

ohne Lust und Energie zur Arbeit gehen. Wie
wollen wir da noch Spitzenleistungen erzielen?

Wie kann man als Fiihrungskraft dazu bei-
tragen, solche Situationen zu vermeiden, oder
zu meistern bzw. handlungsfihig zu bleiben
und neue Impulse zu setzen, um der gemeinsa-
men Arbeit wieder eine konstruktive Ausrich-
tung zu geben? Die Losung heisst: Emotionale
Kompetenz weiterentwickeln.

Ein Weg in diese Richtung bietet das Rem-
brandt-Programm  Work®  (innerbetriebliche
Seminarien / Workshops oder Einzelcoa-
chings).

Dieses Schulungsmodul wurde eigens von
der Rembrandt Institut und Verlags AG, Luzern,
(Autoren: Sabina Strahm-Waller, dipl. Kurs-
und Seminarleiterin FSB/SVEB, Ruedi Freyen-
muth, Unternehmens- und Personalberater,
und Emil Zimmermann, dipl. Andragoge/Er-
wachsenenbildner) fiir die betriebliche Alltags-
praxis entwickelt.

Informationen
Rembrandt Institut + Verlags AG
Wesemlin-Terrasse 16

CH-6006 Luzern

Fax ++41 (0)41 420 95 80
E-Mail  info@rembrandl.ch
E-Mail  clc@centralnet.ch
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Abfélle

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 3851213 Fax 032 384 6555 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, 9015 St. Gallen
TEX'Q Zircherstrasse 511 Tel. +41(0)71/313 43 43

Recycling samtlicher Textilabféalle Fax +41(0)71/313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Bander
Bally Band AG,
gﬁkl% 5012 Schénenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55

E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch

Streiff Bander AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10
E-Mail: streiffband@bluewin.ch; Internet: www.bandfabrik-streiff.ch

Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Telefon 062/768 82 82 * Fax 062/768 82 70

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
E-Mail: jhcoelastic@jhco.ch

LASTIC

Bandwebmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 ¢ 865 51 11
Fax (+41) 62 ¢ 871 1555
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Miller & Steiner AG, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 15 55, Fax 055 282 15 28
E-Mail: postmaster@zwirnerei-mueller-steiner.com
Web: http//www.zwirnerei-mueller-steiner.com

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
www.ruoss-kistler.ch, E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch

Beratung

« GHERZI TEXTIL ORGANISATION
gherz. Unternehmensberater und Ingenieure  Tel.
fur die Textil- und Bekleidungsindustrie Fax

Gessnerallee 28, CH-8021 Zirich

01/211 01 11
01/211 22 94
gherzi@bluewin.ch

Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur,
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91
Internet: www.repoxit.forbo.com
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Breithalter

Hunziker AG

Ferrachstrasse 30

8630 Ruti

Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44
E-Mail: sales@hunziker-ruti.ch

Acordis Schweiz GmbH, Bachruti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,

Fax 07184517 17

E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch

Internet: www.enka.de oder www.twaron.com
ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser

+tMS

EMS-GRILTECH Fax
CH-7013 Domat/Ems E-Mail
a unit of EMS-Chemie AG Internet

Omya AG

CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

HUNZIKER

ACORDIS

++41 (0)81 632 72 02
++41 (0)81 632 74 02
info@emsgriltech.com
http://www.emsgriltech.com

Core-spun und Core-twist

Spinnerei Ziegelbriicke AG

CH-8866 Ziegelbriicke

Telefon 055-617 33 33, Fax 055-617 33 30
E-Mail: pvogel@ziegelbruecke.com
Internet: www.ziegelbruecke.com

<.W..

Dockenwickler

Druckknopfe und Ansetzmaschinen

Willy Grob AG

alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: w.grob@active.ch

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/385 27 85
Internet: www.brero.ch

Fax 032/385 27 88
E-Mail: info@brero.ch

E
< P
NCH
¥

Einziehanlagen

Staubli AG

o’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
TA UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com

Elastische und technische Gewebe

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen

Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
www.schoeller textils_com
E-Mail: Info@schoeller.textiles.com

schoeller®

Switzerland
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Elektronische Kettablassvorrichtungen

Willy Grob AG

alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: w.grob@active.ch

cxon

Elektronische Musterkreationsanlagen und Progammiersysteme

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 ¢ 865 51 11
Fax (+41) 62 e 871 15 55
www.mueller-frick.com

Elektronische Programmiersysteme

Staubli AG
o’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
TA UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26

E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Etiketten jeder Art und Verpackungssysteme

Bally Labels AG,

5012 Schonenwerd,

Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72
E-Mail: info@ballylabels.ch, www.ballylabels.com

BALLY
LABELS

Etiketten-Webmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 ¢ 865 51 11
Fax (+41) 62 871 15 55
www.mueller-frick.com

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Huber & Co. AG Bandfabrik

= CH-5727 Oberkulm
“exella Telefon 062/768 82 82 « Fax 062/768 82 70

J .
ea{‘ Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
elefax 071 923 77 42

Fi|ter.

. Entsorgungsanlagen

F Barzloostrasse 20
U T E X A G CH-8330 Pfaffikon
N . Telefon 0195020 17

Telefax 01 950 07 69
E-Mail: info@felutex.ch
Internet: www.felutex.ch

m Ein Geschaftsbereich der Zellweger LUWA AG

LUWA Telefon +41 1 943 51 51
. Telefax +41 1943 51 52
Wil
lIstrasse 11 E-Mail: info@luwa.com

Internet:  www.luwa.com

BEZUGSOQUELLEN-NACHWEIS

@ C.BEERLI AG

Zwirnerei-Farberei

9425 Thal
Telefon
Telefax

071886 16 16
071 886 16 56

www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Ihr Partner fir farbige Viscose- und
Polyesterzwirne

Copatex, Lutolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 780 94 77

CWC TEXTIL AG

Hotzestrasse 29, CH-8006 Zurich

Tel. 01/368 70 80

Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitatsgarne fur die Textilindustrie

CUNIE

HURTER AG
Lettenstrasse 1

Postfach

CH-8192 Zweidlen

Tel. +41 (0)1 868 31 41
Fax  +41(0)1868 3142
E-Mail: info@nhurter.ch, Internet: www.hurter.ch

Hurter AG

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

TKZ

T. Kiimin

Industriegarne

Telefon

00410120223 15
Rieterstr. 69 Telefax 0041 012014078
Postfach
CH-8027 Zrich 2 E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

Internet:http\\www.nef-yarn.ch NEF ( Q
E-Mail: nef@nef-yarn.ch

Aktiengesellschaft

Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil

Telefon 01 720 80 22

Telefax 01 721 15 02

Evrnst Obrist Aq

Rubli Industriegarne; Inhaber Walter Hauptli
Ruhbergstrasse 30

9000 St.Gallen

Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44

Aktuelle Garne fiir Mode, Heimtex und Technik

Schnyder & Co.

8862 Schubelbach
Qualitatszwirne

Garnhandel

Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43
E-Mail: Schnyder.co@active.ch

Von sémtlichen Stapelgarnen
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SPINNEREI STREIFF

Spinnerei Streiff AG Tel. +41/1 932 32 92
Zurichstrasse 170 Fax  +41/1 932 24 57
CH-8607 Aathal E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch

1)

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: brunner@tannegg.ch
Handel mit samtlichen Garnen - speziell modische Garne

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Grosskaulenwagen

Zollig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Hilsen und Spulen

KUNDIG /1= 700 o

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riti ZH Tel. 055/250 36
36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

acquardmaschinen

Staubli AG

%’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
TA UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Kartonhiilsen/Schnellspinnhiilsen

SONOCO

caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen

Telefon 041-755 12 82

Telefax 041-755 31 13

E-Mail:  sonoco.caprex@smile.ch
Internet: www.sonococaprex.ch

Hulsenfabrik Lenzhard

Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1
Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01
E-Mail: info@corelenzhard.ch

Fabrikation von Kartonhtilsen fur die aufrollende Industrie.
Versandhiilsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitatssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbdume

KUNDIG /=1L s
Hch. KUNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rti ZH Tel. 055/250 36

36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Ketten und Réder fiir Antriebs-, Transport- und Férdertechnik

GELENKKETTEN AG

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 790 33 33, Telefax 041 790 46 45
E-Mail: gelenkkettenag@tic.ch

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 « 865 51 11
Fax (+41) 62 e 871 1555
www.mueller-frick.com

LU EETIETE

Luwa Ein Geschéftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1943 51 51
LUWA Telefax  +41 1943 51 52
Wilstrasse 11 E-Mail: info@luwa.com

CH-8610 Uster Internet:  www.luwa.com

Staubli AG

-’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
TA UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com
Lagergestelle

SSI Schéafer AG
CH-8213 Neunkirch

551 SCHAFER

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch

Lufttexturierung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen
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Musterkollektionen und Musterei-Zubehér

TEXAT AG
CH-5012 Wéschnau

TEXAT AG
Tel.  062/849 77 88
MUSTERKOLLEKTIONEN Fax  062/849 78 18

E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstiihle
mM ARM AG, Musterwebstiihle, 3507 Biglen

Tel. 0{31 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail:  arm.loom@bluewin.ch
Internet:  www.arm-loom.ch

Nadelteile fiir Textilmaschinen

Christoph Burckhardt AG
w Pfarrgasse 11
BURCKHARDT 4019 Basel

OF SWITZERLAND

:E'eIM061 63144 55, Fax 061 631 44 51
all.mfo@burckhardt.com; www.burckhardt.com

B e —

Béni & C
© AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats S )
troppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

pinnerei und Weberei

Ein Geschaftsbereich der Zellweger LUWA AG

]

LUWA Telefon  +41 1 943 51 51
Wilstrasse i Telefgx +41 1943 51 52
CH-861g # E-Mail: info@luwa.com

ster Internet:  www.luwa.com

Schaftmaschinen

Staubli AG

o 0
S TA UBLI Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com

SChaumaschinen

Z6llig Maschi

Tel. 071 46"enbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

675 46, Fax 071 466 77 20

B
. .attmann Cerestar A G
LI | L | *
Blat
T, :T?:S)?e;restar AG, 8820 Wadenswil
Mail: reg 00 9100, Fax +41 (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 81 42
H edl.ruem@blattstar.com

Schmelzklebstoffe

EMS‘GRILT Phone  ++41 (0)81 632 72 02
CH-7013 Domat/EECH Fax ++41 (0)81 632 74 02
aunit of EMS-Cpg ms E-Mail  info@emsgriltech.com

mie AG Internet  http://www.emsgriltech.com

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS

Schmierstoffe

M=TALON

... wmehrn als wan schmionen!

Offizielle Vertretung von
METALON® PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LANZ
CH-5237 Ménthal
Tel. 01 / 267 85 01 Fax 056 / 284 51 60

E-Mail: metalon@access.ch

—

Schweissanlagen fir Kettmaterial

Stéaubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

5 TAUBLY =

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Seiden- und synthetische Zwirnerei

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen

Sam. Vollenweider AG

8812 Horgen
Tel. 01 718 35 35, Fax 01 718 35 10

[@ VO”enWEider E-Mail: info@sam-vollenweider.ch
Spindelbander

VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

BELTECH  http://www.beltech.ch

Spinnereimaschinen

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71
Telefax 052/208 83 20
Internet www.rieter.com
E-Mail: rieter_sales.rieter.com

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78
E-Mail: info@steiger-textil.ch
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angentialriemen

VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

BELTECH  http://www.beltech.ch

echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

extilmaschinen-Handel

Heinrich Bragger
Textilmaschinen

9240 Uzwil

Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

extilmaschinendle und -fette

extilmaschinenzubehor

Shell Aseol AG

3000 Bern 5

Telefon 031 380 77 77
Telefax 031 380 78 78
www.shell.ch

SRO Wilzlager AG

Zurcherstrasse 289

9014 St. Gallen

Tel. 071 /278 82 60, Fax: 071 /278 82 81
E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehér

+ FAG Kugel- und Rollenlager

+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

ransportbander und Flachriemen

VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

BELTECH  http://www.beltech.ch

TRICOT Armin Vogt AG

Tel. 055/246 42 71
Fax 055/246 48 19

Vakkum- Garnkonditionieranlagen

konditionieren + dampfen
rav Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
* Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

Warenspeicher

Zollig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

mittex 3/01

\Waschereimaschinenservice und Zubehor

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

ebbléatter fiir alle Maschinentypen

WEFATEX AG
Highest reed technology
Feldstrasse 17-19

P.O. Box 441

CH-9434 Au/SG

Telefon: 071 744 37 33
Telefax: 071 744 36 73
E-Mail: wefatex@openoffice.ch

eberei-Vorbereitungssysteme
Staubli AG
-’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
m UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26

E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

ebmaschinen
Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 865 51 11
Fax (+41) 62 ¢ 871 1555
www.mueller-frick.com

\

Sulzer Textil AG

Hauptsitz

CH-8630 Riti

Telefon +41 (0)55 250 21 21
Telefax +41 (0)55 250 21 01
E-Mail:  sulzertextil@sulzer.ch
www.sulzertextil.com

SULZER//

Zubehor fiir die Spinnerei
- Bracker AG ' .
CH-8330 Pfaffikon-Zurich
rac Telefon 01953 14 14
Telefax 01 953 14 90

SPINNING TECHNOLOGY

E-Mail: sales@bracker.ch

HUBER+SUHNER AG

Bereich Walzen
CH-8330 Pfaffikon/ZH
@® Tel +41(0) 19522211
B| BERKOL rax+410 19522750

Berkol@hubersuhner.com
www.hubersuhner.com

KONDIG /1= 1LE [0S

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riiti ZH Tel. 055/250 36
36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

ubehor fir die Weberei

9 I HORGEN

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

E-Mail: sales@grob-horgen.ch

Internet www.grob-horgen.ch

KUNDIG =77

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH Tel. 055/250 36
36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Webschéfte

Weblitzen

OPTIFIL® Fadenauge
Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwéachter

Lamellen
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Rieter Textile Systems ist nicht nur bekannt als filhrender und innovativer
Anbieter von Spinnereisystemen mit einem hohen Kundennutzen, Rieter
bietet auch herausfordernde Aufgaben in einem internationalen Umfeld.
Wir bauen unsere Technologiekompetenz weiter aus und verstérken uns
am Standort Winterthur mit einem

ENTWICKLUNGSTECHNOLOGEN
(M/W)

Sie sind mitverantwortlich fiir die kundenorientierte technologische Weiter-
entwicklung unserer Produkte und leisten so einen entscheidenden Bei-
tr_ag an den Unternehmungserfolg und Wettbewerbsvorteil. Von der Studie
bis zur Serienreife wirken Sie im Entwicklungsteam mit, betreuen neue
Maschinen und Technologie-Projekte, erstellen Versuchsprogramme und
erarbeiten technologische Grundlagen. Sie kommunizieren mit Technik,
Service und Kunden und reagieren flexibel auf Problemstellungen im Fel-
de. Wir stellen uns eine team- und zielorientierte Personlichkeit vor, die
Informationen gibt und einholt sowie strukturiert und praxisorientiert vor-
geht. Sie tibernehmen gerne Verantwortung, treten positiv an Neues her-
an, zeigen Engagement und meistern dank gutem Selbstvertrauen auch
herausfordernde Situationen. Ideale Basisvoraussetzungen sind ein Stu-
dium zum Textilingenieur oder Textiltechniker mit

SCHWERPUNKT GARNTECHNOLOGIE

und Praxiserfahrung aus einem Spinnereibetrieb oder einer textiltech-
nischen Forschungs- und Entwicklungsabteilung. Gute EDV- und Englisch-
kenntnisse runden Ihr Profil ab. Ihre Bereitschaft zur Weiterbildung wird
von uns aktiv unterstiitzt.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

Richten Sie Ihre Bewerbung an:

Rieter Textile Systems, Christoph Werder,
Human Resources, Klosterstrasse 20,
CH-8406 Winterthur

Tel. +41 52208 78 12,

Fax +41 52 208 83 50
christoph.werder@rieter.com
www.rieter.com

Wir sind Hersteller von Dekorationsbiander, Osterbéinder und
Maschen sowie Mercerie-Namens-Strichcode- und Technische Bin-
der und suchen, da unser Webermeister in gut zwei Jahren in Pen-
sion gehen darf, einen

WEBERMEISTER

als Nachfolger.

Ihr Aufgabenbereich als Nachfolger:

« Fiihren der Nadelweberei und Zettlerei

« Einrichten und Pflege der Maschinen

« Entwerfen und Herstellen von neuen Mustern
 Qualitatskontrolle der Bénder an den Maschinen
+ Allgemein anfallende Arbeiten in der Weberei

Ideale Voraussetzungen wiren:
« textile Kenntnisse

» mechanische Kenntnisse

+ Ausbildung in einer Weberei

Fiihlen Sie sich angesprochen? Wenn ja, so melden Sie sich bei Herr
Meyer unter folgender Adresse:

BALLY BAND AG
Schachenstrasse 24
5012 Schonenwerd

Tel. 062 858 37 37

2
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KELLER AG

W_ir Sind eine bekannte, zukunftsorientierte und moderne Webe-
el Wir suchen infolge Pensionierung langjahriger Mitarbeiter per
sofort oder nach Ubereinkunft:

* Weber/innen

* Textilimechaniker
* Webereimeister
* Saalmeister

* Vorwerksmeister

Wir bieten eine Dauerstelle zu zeitgeméassen Anstellungsbedin-
gungen. Interessenten/innen melden sich bitte bei Herrn Heinz
OOser, Betriebsleiter.

}T(eEILLER AG e Weberei Felsenau * 8636 Wald
- 055 256 22 00 « Fax 055 256 22 22 » E-Mail: info@keller-ag.ch

\\;erk- Ing., CH, 57 J., d, e, s, , langj. Erfahrung
erkauf Aussendienst, Schwerpunkt Weberei, sucht
Neue Herausforderung. Chiffre B03/01/01

Wir sind eine renomierte Baumwollspinnerei und
-weberei im Kanton Glarus. (Gegriindet 1808)

Fur unsere Spinnerei suchen wir einen neuen

Spinnereileiter

Zum Aufgabenbereich gehdren unter anderem

Personalftihrung

Disponieren und Uberwachen der Produktion
Qualitatskontrolle und Qualitatssicherung
Organisation von Service- und Reparaturarbeiten
Mithilfe bei der Durchfiihrung der Service- und
Reparaturarbeiten

Interessenten, die lber eine gute textiltechnische
Ausbildung und Berufserfahrung in der Fachrichtung
Spinnerei verfugen, melden sich bitte bei

Daniel Jenny & Co.
Baumwollspinnerei und -weberei
8773 Haslen GL

Tel. 055647 40 70
Fax 055 644 10 20
www.swissfabrics.ch
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Unser Erfolg - lhr Ziel?

Wir sind ein
international tatiges Industrie- und Handelsunternehmen
mit vielfaltiger Branchenpalette.

Im Zusammenhang mit der Nachfolgeplanung
suchen wir einen

|

\lk\

|

Unser Auftraggeber ist ein erfolgreiches Un-
ternehmen der schweizerischen Textilindus-

Textilkaufmann trie. Es produziert und vertreibt Nischenpro-
(miw) dukte. Zur Verstarkung der Flhrungsorgani-
fir die sation in der Produktion suchen wir einen

Leitung und den Ausbau des Chemiefaserbereiches. schweizer

Diese vielseitige Aufgabe umfasst
die selbstandige Betreuung von Kunden und Lieferanten
und erfordert
Erfahrung im Umgang mit
anspruchsvoller Kundschaft aus Industrie und Gewerbe,
gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch, Franzésisch
(Italienisch von Vorteil),
Reisebereitschaft.

Textiltechniker oder
Textil-Ing.

Sie unterstltzen den technischen Leiter in
der Flhrung und Betreuung der Produktion.

Haben wir lhr Interesse geweckt?
Dann moéchten wir Sie kennen lernen.
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
an Frau Ch. Binder, Personalwesen.

M

Omya AG

Wir sind interessiert an Textilfachleuten aus
den Sparten Spinnerei, Weberei, Wirkerei
oder verwandten Branchen. Im Idealfall ken-
nen Sie sich aus in der Woll- oder Vlies-Ver-

' arbeitung.
4665 Oftringen
Tel. 062 789 29 29
L www.omya.ch J lhr Alter spielt eine untergeordnete Rolle.

Wichtig ist die Fuhrungspersonlichkeit mit
Durchsetzungsvermdgen Uberzeugungskraft
und Kommunikationsfahigkeit.

m | ' BBI-Consulting AG

Beratung fur Betriebsinformatik
Das Unternehmen ist im westlichen schwei-

zerischen Mittelland gelegen. Es bietet ein
leistungsbezogenes, interessantes Salar und
gut ausgebaute Sozialleistungen.

Wir sind ein kleines, erfolgreiches Software-Haus, das unabhéangig ar-
beitet, jedoch in einer starken, international tatigen Firmengruppe ver-
ankert ist. Fiir unsere internationale Kundschaft entwickeln wir be-
triebswirtschaftliche und technische Spezialapplikationen, auch im
textilen Umfeld. Dazu setzen wir ein objektorientiertes CASE-Tool und
eine topmoderne Informatik-Infrastruktur ein.

Karl Zollinger in Horgen freut sich auf lhre
Kontaktnahme oder Bewerbung unter Refe-
renz 1437. Fir Fragen stehe ich unter Num-
mer 01 725 73 73, Fax 01 725 87 21 und E-
Mail horgen@ zonutextil.ch jederzeit zur Ver-
flgung. Sie finden das Inserat auch auf unse-
rer Seite im Internet unter www.zonutextil.ch

Wir wollen unser effizientes Team verstarken und suchen eine/n

Software-Entwickler

Ing. FH (HTL oder gleichwertige Ausbildung)
Senior oder Junior

In unseren visiondren Projekten bieten wir lhnen eine abwechslungs-
reiche und spannende Tatigkeit an. Sie stehen in regem Kundenkon-
takt und unternehmen gelegentlich Reisen im In- und Ausland.

Wenn Sie bereits Entwicklererfahrung haben, ist das ein grosser Vor-
teil; wir sind auch gerne bereit, einen Junior mit Potenzial auszubilden.
Von einem Senior erwarten wir Kenntnisse in mindestens einer Pro-
grammiersprache (z.B. C++ / JAVA / VBA), Erfahrung mit CASE-Tools
sind von Vorteil (z.B. COOL:Plex / UML).

Flexible Arbeitszeiten, standige Weiterbildung und marktkonforme
Anstellungsbedingungen sind fir uns selbstverstandlich.

Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

Sind Sie interessiert? Gerne erwartet Herr Ignaz Reichmuth Ihre Be-

. . " . 8812 Horgen Postfach 522
werbungsunterlagen und steht fir weitere Auskunfte zur Verfigung.

Tel. 01 /7257373 Fax01 /72587 21
9100 Herisau Alpsteinstr. 39
Tel. 071/351 51 22 Tel. 071/351 51 25

BBI-Consulting AG
Zurichstrasse 44, 8306 Brttisellen
www.bbi-c.ch / Telefon 01 805 80 40
Ein Unternehmen der Jakob Miiller-Gruppe

1A A T T R I SRR




	...
	...
	Wachstumsmarkt für Innovationen
	...
	Air-Covering und Elastan : eine Kombination mit Potenzial
	Heberlein Fasertechnologie : eine Geschichte der Innovation
	Webtechnologie für alle Fälle
	Markt- und Entwicklungstendenzen im Vliesstoffbereich
	High-Tech-Vliesstoffe mit Ökotex-Standard
	High-Tech für High-Tex
	Bikerhosen : wohl temperiert dient der Gesundheit
	Integrierte Wärmeschutzlösungen
	Blouson mit integriertem Telefon
	Flexmetal : ein neuartiger Werkstoff
	Europa : Grösse ohne Grenzen : Teil 1
	Mit EPIC 180 geht alles glatt
	Erholsamer Schlaf durch Wellness pur
	Messen
	Tagungen
	Sulzer Textil : hervorragendes Betriebsergebnis 2000
	IFWS-Jahresbericht 2000
	Permanent wasserabweisende Ausrüstung von Polyamidgeweben
	2000 Jahre alte Textilen aus Zentralasien entdeckt
	SVT-Forum
	Firmennachrichten
	Verstand versus Emotionen
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


